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Die Finanzlage Oesterreichs.
— Wien , 12. Dez . (Tel .) Im österreichischen Abgeordnetenhaus

filhrte in fortgesetzter zweiter Lesung des Budgetprovisoriums der
Finanzminister aus , es fei begreiflich, daß der Blick in di« Finanz -

.lage ihm ziemlich schwere Sorgen verursache. Während die Ausgaben
im letzten .Jahrzehnt rapid gestiegen feien und gegenwärtig in die
dritte Milliarde hineinreichten , seien die Gebarungsüberschüsse seit
1906 rapid gesunken . Das Jahr 1909 habe sogar einen Abgang von
48 Millionen aufgewiesen. Das laufende Jahr fei nicht schlecht, aber

. zu besonders glänzenden Erwartungen bestehe kein Anlatz. Wenn auch
der normale , stets steigende Bedarf aus der Steigerung der Steuer¬
eingänge immer gedeckt wurde, muhte wiederholt , vielleicht mehr als
erwünscht, der Kredrtweg betreten werden.

Der Minister verwies auf die Zunahme der Staatsschuld und das
Anwachsen des Budgets infolge des Strebeus der Abgeordnete «, Vor¬
teile für di« Wählerschaft zu erlangen bei gleichzeitigem Widerstreben
gegen eine Mehrbelastung und forderte sie auf , diesen Drang einzu-
schränken, damit das Voll vor Katastrophe « geschützt werde , di« mit
der Unordnung der Fiuanzwirtschaft das Boll selbst träfen . Trotz
der Milliardenausgaben sei Oesterreich auf vielen Gebieten rück¬
ständig. Durchgreifende Aufgaben harrten der Lösung, wenn Oester-

' reich seine kulturellen und wirtschaftlichen Volkskräfte stärken und sich
ftm Wettbewerbe der europäischen Nationen einen würdigen Platz
sichern wolle.

Der Minister »erwies auf die ungeheure » Lafteu, die dem Staate
aus der Verbesserung der Lage der Staatsangestellten und der Aus¬
führung der wasserwirtschaftliche« Borlag « und des Lokalbahngesetzes
erwachsen und betonte die dringende Notwendigkeit , die Deckung durch
,eine Erhöhung der Staatseinnahmen rechtzeitig voll ficherzustellen, da
aus dem Budget schou das Defizit Herausluge und kein Heller für die
erhöhten normalen Ausgaben noch für hie gewünschten großen Ak¬
tionen zu finden sei.

Der Finanzminister stellte eine merkliche Besseruug aus industriel¬
lem und Wirtschaftlich«» Gebiete fest und fuhr fort : „Unser Staat ist
gut, aber die Finanzwirtschast mutz derart eingerichtet werden, daß
wir die L4istungssähigkeit durch eine iuteufio « Wirtschaftspolitik
stärken und entwickeln. Um keinen Preis dürfe« kriegerische Zufälle
die Entwicklung .stören. Dies ist nur vermeidbar , wenn wir gestützt
ans eine starke Armee und Flotte als begehrenswerter Bundesgenosse
und gefürchteter Gegner unsere Rolle im Staatenkonzerte behaupten .
Wenn wir auch zuversichtlich hoffen

'
dürfen '

, datz die Segnungen des
Friedens uns dauernd erhalten bleiben , mutz doch die Armee im wohl¬
verstandene« Jnteresie das erhalte «, was sie braucht , um einen wirk¬
samen Schütz zu bieten .

"

Bezüglich des Budgetprovisoriums sprach sich der Finanzminister
gegen die Anträge der Minderheit aus und erbat die Annahme des
Provisoriums und der erhöhten durch eine Anleihe aufzubringenden
Jnveftationskredite .

Die Darlegungen des Ministers fanden l^ haftesten Beifall und
machten umsomehr Eindruck, als ihnen , im Hinblick auf die politische
Lage, noch eine besondere Bedeutung beigelegt wurde .

Die indische DerwaltnngsSndernng .
(Tel . Bericht.)

— London, 12. Dez . In der heutigen Sitzuug des Unterhauses
machte Premierminister » squith auch förmlich Mitteilung von der

Erllärung , die der König bei dem Durbar in Delhi über die Aende-
rung der Berwaltung abgegeben hat .

Bonar Law sagte, es würde für die Oeffentlichleit nicht von Bor¬
teil sein, die Sache jetzt zu besprechen , da der König noch in Indien
weile . Er schlage aber vor, datz die Angelegenheit in der nächsten
Session angeregt werde.

Eine ähnliche Mitteilung wurde von Biscount Morley im
Oberhause abgegeben. Lord Lansdowne erklärte daselbst, die
Vorschläge bedeuteten eine jähe Umkehr jener Politik , die von Lord
Curzon eingeleitet , von seinem Nachfolger im Vizekönigtum befolgt ,
von der unioniftischen Regierung angenommen und von der liberalen
Regierung fortges^ t worden sei. Das ist ein groher , plötzlicher und
gewaltiger Wechsel in der Politik , was diesen Vorschlägen eine ganz
besondere Bedeutung gibt , ist die Tatsache, daß sie verbunden sind
mit einer persönlichen Zntervention des Herrschers. Das ist in der
Tat eine sehr ernste Sache, und wenn ich mich nicht irre , werden die
Vorschläge in Indien Gefühle der verschiedensten Art Hervorrufen ,
gehobene Stimmung sowohl wie große Enttäuschung .

Lord Landsdowne gab zu , datz es unmöglich sei, die Frage gerade
am Ende der Session zu erörtern , und wies darauf hin , datz, wenn
jetzt eine kritische Besprechung dieser Dinge stattfinde , es schwer sein
würde, einen Mitzton zu vermeiden, den niemand im gegenwärtigen
Zeitpunkt anzuschlagen wünsche , llederdies kann nichts , was das
Haus sagen oder tun kann, das ändern , was vom König heute morgen
verkündet worden ist . Das Wort des Königs und des Kaisers ist ge¬
fallen , und dieses Wort ist unwiderruflich . Lord Curzon betonte
hierauf , daß die Beränderungen in der Berwaltung von Indien von
Wichtigkeit seien , stimmte aber einer Vertagung der Debatte bis zur
nächsten Session zu .

Lord Macdonald erklärte , die Sache wüttre in Indien große Be¬
friedigung und Ergebenheit schaffen . Der Gegenstand wurde dann
fallen gelassen .

(Reue Meldung .)
= Delhi , 12. Dez . Eine Reutermeldung besagt : Kurz

vor Beendigung des Durbars verkündete der König , datz der
Regiernngssttz des indischen Reiche« von Ealcutta nach Delhi
verlegt würde.

Die Einführung der Zreichsverstiherungs -
ordnung in Kaden .

E Karlsruhe , 13. Dez . Die Reichsverficherungsordnung vom IS .
IM 1911 faßt die Bestimmungen über die Arbeiterversicherung ein¬
heitlich zusammen, schasst gemeinsame Berficherungsbehörden , bringt
die verschiedenen Berficherungszweige, soweit dies zur Zeit angängig
erscheint, in eine gewisse Verbindung und bietet auch materiell eine
Fortentwicklung des geltenden Rechtes durch Ausdehnung der Kran¬
ken-, Unfall - und Invalidenversicherung auf weitere Personenkreife
und durch Einführung der Hinterbliebenenverficherung . Diese Neu¬
regelung der gesamten Arbeiterversicherung macht es notwendig , auch
das Landesgesetz vom 24 . März 1888, die Ausführung der Unfall - und
Krankenversicherung betr . (in der Fassung der Bekanntmachung vom
31. Juli 1908 ) durch neue Bestimmungen zu ersetzen . Dem trägt der
in der Sitzung der zweiten Kammer am 11 . Dezember 1911 von der
Regierung vorgelegte Entwurf eines Ausfiihrungsgesetzes zur Reichs¬
verficherungsordnung Rechnung.

Der erste die laudwirtschastliche Unfalluerficherung betreffende
Abschnitt des erwähnten badischen Gesetzes (§ § 1— 12) soll materiell
im wesentlichen bestehen bleiben , da die 88 1934 ff. der R .-B .-O . die
Befugnis gewähren , im Wege der Landesgesetzgebung Verfassung , Ab¬
grenzung und Verwaltung der landwirtschaftlichen Berufsgenossen¬
schaft, das Umlageverfahren und die Versicherung der Betriebsunter -
nehmer und ihren Angehörigen abweichend vom Reichsgesetz zu regeln .

Dagegen ist durch die Reichsverficherungsordnung eine Aenderung der
Fassung der Bestimmungen bedingt.

Der zweite die Krankeuverfii^eruug betreffende Teil des alten Ge¬
setzes (88 13—19) mutz im wesentlichenausgehoben werden , da die bis¬
her in diesem Abschnitt landesgesetzlich für krankenversicherungs-
pflichtig erklärten Personenkreise, nämlich die land - und volks-
wirtschastlich beschäftigten Arbeiter und Betriebsbeamten und die
Dienstboten künftig durch die Reichsverficherungsordnung dem reichs¬
gesetzlichen Krankenversicherungszwang unterworfen werden und dieser
reichsgesetzliche Krankenverstcherungszwang ausgedehnt wird auf die
ohne Entgelt » beschäftigten Lehrlinge . Die Vorschrift des 8 18 des bis .
herigen Gesetzes über die Erlassung ortsstatutarischer Bestimmungei ,
durch den Bezirksrat soll nunmehr in das Verwaltungsgesetz übernom
men werden , da ihr« Wirkung sich nicht auf die statutarischen Be
stimmungen auf Grund der Reichsverficherungsordnung beschränkt, son
der« auch für die statutarischen Bestimmungen gilt , welche nach
sonstigen Reichsgesetzen zu erlaffen find .

Im Interesse der Vereinfachung der Organisation der Kranken
Versicherung und in Berücksichtigung der Verhättniffe des Landes wirk
im Entwurf weiter vorgeschlagen , in Anwendung des 8 227 der Reichs
verficherungsordnung zu bestimmen, datz im Grohherzogtum Bade »,
keine Landkrankenkaffen neben den allgemeinen Ortskrankenkaffen er
richtet werden.

Das Laudesverficheruugsam t soll bestehen bleiben . Seine Auf
rechterhattung liegt nach Ansicht der Erotzh . Regierung im Jntereff :
der Versicherten, namentlich der bei der landwirtschaftlichen Berufs
genoffenschast und bei der Landesversicherungsanstalt versicherten Per
sonen, welchen dadurch die Möglichkeit gewährt wird , ihre Ansprüche
auf Rente in letzter Instanz regelmäßig vor einer Landesbehörde zur
Entscheidung zu bringen . Auch ist es wünschenswert, datz die Aufsich '
über die landwirtschaftliche Berufsgenoffenschast und die Landesver
ficherungsanstalt in einer Landesbehörde ausgeübt wird .

Die Borschristen des Gesetzes sollen gleichzeitig mit den ent
sprechenden Vorschriften der Reichsverficherungsordnung in Kraft
treten .

Die Wahl -er Landtaqsabgeordneteir in de»
fünf größten Staaten Badens.

^ Karlsruhe , 13 . Dez . Rach 8 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 24
August 1994, die Wahlkreiseiuteilung für die Wahlen zur zweiten
Kammer der Ständeversammluug betreffend, soll die Einteilung der
Gemarkung der mehrere Abgeordnete wählenden Städte in besonder «.
Wahlkreise , die jetzt durch landesherrliche Verordnungen geregelt ist
spätestens bis zum 1 .Juli 1912 durch Gesetz geordnet werden .

Für Mannheim wurden statt der seitherigen 8 Wahlkreise deren <>
vorgesehen. Die Festsetzung der Zahl der Abgeordneten für Mann¬
heim im Gesetz vom 24. August 1994 war nach dem Ergebnis der
Volkszählung vom 1 . Dezember 1999 erfolgt,' damals hatte Manii -
heim 141131 Einwohner . Schon bei Beratung jenes Gesetzes in
der 128. Sitzung der zweiten Kammer vom 15. Juli 1994 wurde aber
eine vom Abgeordireten Obkircher vorgeschlagene Resolution : „Die
Erotzh . Regierung zu ersuchen , in tunlichster Bälde und spätestens bis
zur gesetzlichen Einteilung der gröheren Städte in Wahlbezirke eine
Erhöhung der Zahl der Abgeordneten der Stadt Mannheim von fünf
aus sechs und damit der Gesamtzahl der Abgeordneten der zweiten
Kammer von 73 auf 74 im Wege einer Abänderung des 8 33 der Ver¬
fassung herbeizuführen" einstimmig angenommen. Nachdem inzwischendie Volkszählung von 1919 in Mannheim 193 992 Einwohner ergeben
hat , glaubte die Erotzh . Regierung diesem Wunsch der zweiten Kam¬
mer umsomehr entsprechen zu sollen , als die Zahl von 6 Abgeordneten
für Mannheim schon in dem Beschluß der zweiten Kammer vom 4 .
Juli 1902 verlangt und in dem dem Landtag 1993/94 seitens der
Erotzh . Regierung vorgelegten Entwurf eines Gesetzes , betreffend die

Der Gröprinz .
Erzählung aus einer kleinen Residenz. Von Horst Bodemer .

(18. Fortsetzung .) Nachdrvck v«rd«te» .
11. Kapitel .

Zusammengesunken saß der Erbprinz im Wagen , neben
ihm Rellenthin mit totenbleichem Gesicht. Noch heute mußte
es zu einer Aussprache kommen , und das war gut ! Gut für
alle ! Kein Wort sagte Albrecht-Ernst , aber in seinem Ge¬
sicht arbeitete es. Die Flügel seiner großen, unschönen Nase
bebten , die Backenknochen traten weit hervor , so stark hatte
er die Zähne zusammengebiffen, die stahlgrauen Augen irr¬
ten umher , blickten bald auf den Kutscher, bald zu Boden ,
ball) schweiften sie über die Felder zur rechten Hand . Nur
nach Rellenthins Seite sah er nicht. Scharf hatte er sich in
die Ecke gedrückt , als wollte er jede Berührung mit dem
Freunde vermeiden .

Der Wagen bog in den Wald ein .
„Rechts — nach dem Teufelsgraben — Schritt ! " rief der

Erbprinz dem Kutscher zu , und nahm den Hut ab . Das tat
wohl ! Die Kühle , der Duft der Tannen und Kiefern . Ein
Schauer rann über seinen Leib ; er richtete sich auf in seiner
Ecke, teilnahmslos glitten seine Blicke durch die hohen
Stämme , vorüber an den dunklen Wachholdergebüfchen, jeden
Pulsschlag fühlte er, jeder tat ihm weh. Bewegung mußte
er haben » sich austoben , dieses untätige Sitzen machte ihn
verrückt.

„Halt ! "
Sofort standen die Pferde . Albrecht-Ernst sprang aus

dem Wagen , reckte sich auf . Rellenthin hatte sich erhoben ,
auf keine« Fall durfte er jetzt den Erbprinzen allein lassen.
Der schritt in den Wald hinein , immer tiefer ; an dem Knak-
ken der morschen Aeste hinter sich hörte er, daß ihm der
Freund folgte . Er sah sich nicht um, überschritt eine Mald -

blöße, am anderen Ende warf er sich ins Gras , den Kopf
auf die Unterarme gestützt, dem Boden zugeneigt . An einem
Stamm lehnte Rellenthin ; ganz ruhig war er geworden ;
jetzt galt es ! Ein Schluchzen zitterte durch die Stille , ein
Zähneknirschen, dann war nur der heisere Schrei einiger
Krähen zu hören . Eine Minute später fuhr der Erbprinz in
die Höhe , sah sich mit irren Augen um , sie blieben auf dem
Gesicht des Freundes haften .

„Rellenthin !"
Ein banger Schrei war 's . Mit einem Satze war der

Adjutant neben Albrecht-Ernst . Mann stand dem Mann
gegenüber , die Entscheidung war da . Vier Augen sahen sich
an , saugten sich fest aneinander , keiner wollte nachgeben ;
jeder ergründen , was im Herzen des andern vorging . Des
Erbprinzen Finger krampften sich zusammen, sein Kinn zit¬
terte , da legte ihm Rellenthin ruhig die Hand auf die
Schulter .

„Albrecht-Ernst , ein Mann bezwingt sich ! "
Bitter lacht er auf .
„Ve—zwingt sich ? ! — Nun gut — also ehrlich heraus ,

Kampf bis aufs Messer !" .
Rellenthin zuckt die Achseln, sagt gleichgültig :
„Den kann ich mit Hoheit nicht führen ?"
„Nicht ? — Doch! Die Schädel brauchen wir uns des¬

halb nicht einzuschlagen ! "
. „Dann nehme ich den Kampf an !"
Der Erbprinz sagt kein Wort weiter , wendet sich ab und

geht den Weg zum Wagen zurück. Im Schloßhof von Klo¬
sterfeld entläßt er den Adjutanten mit den kühlen Worten :

„Ich bedarf heute Ihrer nicht mehr, Herr Hauptmann
von Rellenthin !" -

Prinz Adolf hatte seine Ankunft für den späten Abend
telegraphisch gemeldet. Der Herzog schüttelte den Kopf , als
er das Telegramm erhielt . Was hieß denn das nun wie¬

der ? Da war sicher etwas Unerfreuliches passiert ! Erregt
ging er in seinem Arbeitszimmer auf und ab . Das bestewar schon , er schickte seinen zweiten Sohn für längere Zeit
auf Reisen . Das kostete zwar eine schwere Menge Geld , im¬
merhin war 's besser, als daß er in Potsdam über die
Stränge schlug, sich vielleicht eines Tages unmöglich machte
Später , wenn er gesetzter geworden war . konnte er bei sei¬nem Schwager, dem Eroßherzog, die Führung einer Schwadron
übernehmen . Des Herzogs Gedanken irrten ab, beschäftigten
sich mit Albrecht-Ernst. Na ja , er war auch einmal jung
gewesen, hatte es toller getrieben wie sein ältester Sohn ,aber gerade deshalb wurde ihm bange . Wenn der nicht
mehr mit sich fertig wurde, dann hieß es achtgeben ! Zeit
seines Lebens hatte Albrecht -Ernst seinen Willen durchzu¬
setzen verstanden , schon als kleines Kind . Wunderbar war 's.wie praktisch er über alles dachte und wie er es anfaßte .
Aus dem Staunen kam man nicht heraus . Und auf einmal
hatte ihn die Liebe gründlich aus dem Gleis geworfen ?
Wenn er nur in Klosterfeld sein Gleichgewicht wieder bekam ?
Bei seinem Temperament und seiner Willenskraft allerdings
recht zweifelhaft ! Der Herzog trat ans Fenster , sah hinab
auf das kaum fünfundvierzigtausend Einwohner bergende
Städtchen , das sich den sanften Hang zum Fluß hinab vor
ihm ausbreitete . Vom anderen Ufer grüßten aus frischem
Maiengrün Landhäuser herüber, dort wohnten neben Fabri¬kanten und Staatsbeamten viele pensionierte Offiziere , die
in der kleinen Residenz bei billigem Leben das fanden , was
sie wünschten: Kameraden , gute Schulen für ihre Kinder , ein
nicht zu teures Theater in den Wintermonaten . Den Flußabwärts an beiden Ufern stand Fabrik an Fabrik . Wie Na¬
deln ragten die hohen Schornsteine in die Lust . Vor des
Herzogs geistiges Auge trat die Zeft vor dreißig Jahren , in
der er die Regierung übernommen. Vieles hatte sich geän¬
dert , die Welt war vorgesthritten, aus der kleinen^ in Le -

«



Scüe 2
Wahlkreiseinteilung für die Wahlen zur zweiten Kammer der Stände -
versaminlung auch vorgesehen war .

Dadurch ergab sich die Notwendigkeit einer Äenderung des F 33
bet Verfassung, die in Artikel 1 des dem Landtag fetzt voigelegten
Sesetzeutwnrfs oorgeschlagen ist , während Artikel 2 die erforderlichen
Benderungen des Gesetzes vom 24 . August 1904, betreffend die Wahl¬
kreiseinteilung für die Wahlen zur zweiten Kammer der Ständeoer -
sammlung , enthält . Die Einwohnerzahlen der in Frage stehenden
seitherigen 16 Wahlkreis« haben sich seit Erlassung der landesherr¬
lichen Verordnung vom 22 . Juli 1905, bei der die Volkszählungs¬
ergebnisse des Jahres 1900 zu Grund gelegt werden muhten , nicht
unwesentlich geändert , teils infolge der Zunahme der Bevölkerung ,
teils durch Eingemeindungen . In Karlsruhe und Freiburg wurde in¬
folge dieser Eingemeindungen (Beiertheim , Rintheim , Rüppurr und
Grünwinkel wurden mit Karlsruhe , Zähringen und Betzenhausen mit
Freiburg vereinigt ) eine Äenderung der ursprünglichen Einteilung
notwendig , welche durch die landesherrliche Verordnung vom 18. Juli
1909 bewirkt wurde . Im Jahre 1910 erfolgten die Eingemeindungen
von Daxlanden und Feudenheim nach Karlsruhe und Mannheim .
Schon hierdurch ergab sich — abgesehen von der gebotenen Ver¬
mehrung der Zahl der Wahlkreise in Mannheim —, dah die Ueber-
nahme der seitherigen Einteilung in den Gesetzentwurf im allge¬
meinen nicht tunlich ist . Nur bei Heidelberg hat sich die Beibehaltung
der seitherigen Einteilung als möglich erwiesen.

Der tz 33 der Verfassung erhält durch den vorliegenden Gesetz¬
entwurf folgende Fassung : „Die zweite Kammer besteht aus 74 Ab¬
geordneten . Die Abgeordneten werden , jeder in einem besonderen
Wahlkreis , in allgemeiner , unmittelbarer und geheimer Abstimmung
gewählt .

" Wenn in § 3 Absatz 2 der Vorlage vorgesehen ist , daß, bis
eine gesetzliche Regelung erfolgt , durch landesherrliche Verordnung
bestimmt werden soll , zu welchen der mehreren städtischen Wahlkreise
ein durch Berwaltungrentschlietzung an eine dieser Städte übergegange¬
ner Gemarkungsteil zugewiesen werden soll , so war hierfür die Er¬
wägung maßgebend, daß einmal hier höchst geringfügige Grenz¬
änderungen in Frage kommen können, die ein alsbaldiges gesetz¬
geberisches Eingreifen nicht rechtfertigen , und sodann unter Um¬
ständen solche Eemarkungsänderungen in Kraft treten können, ehe eine
gesetzliche Regelung möglich ist.

Die vorgeschlagene Äenderung des § 3 Absatz 3 endlich will durch
eine Erweiterung der Fassung die hier vorgesehene Bestimmung auch
für solche Fälle anwendbar machen , wo es sich nicht um die durch
Gesetz erfolgende gänzliche oder teilweise Einverleibung einer anderen
Gemeinde in eine Stadt , sondern allgemein um gesetzliche Äenderung
an dem Bestand zweier Gemeinden handelt , die verschiedenen Wahl¬
kreisen angehören .

Tages-R»ndfchim.
* Deutsches Reich .

hd Bromberg , 12 . Dez. (Tel .) Die im nächsten Etat geforderte
11. preußische Kriegsschule wird in Bromberg errichtet werden .
Die sächsischeRegierung u. die päpftlichenErlasse .

~ Dresden , 12 . Dez . ( Tel .) Im weiteren Verlauf der Sitzung
der sächsische « Zweite« Kammer wandte sich der Staatsminister Dr .
Beck gegen den Borwurf , daß die Regierung anfangs ihren Stand¬
punkt nicht energisch genug vertreten habe. Wenn bedauert worden
sei, daß sie kein Konkordat mit dem päpstlichen Stuhle abgeschlossen
habe, so sei darauf zu erwidern , daß ein Konkordat einem modernen
Rechtsstaat « weniger entspreche als der jetzige Zustand. Ferner sei
bedauert worden, daß die Regierung keine authentische Erklärungüber das motu proprio des Papstes verlangt habe . Er könne Mit¬
teilen , daß ihm soeben ein Schreiben des sächsischen Gesandten in
München vorgelegt worden sei, wonach sich annehmen lasse , daß die
«tlthentische päpstliche Erklärung in dem Sinne ausfallen werde, wie
sie die Kanonisten Heiner und Eber » dargelegt hätten , daß also das
motu proprio auf Deutschland keine Anwendung finde. Das Mini¬
sterium werde es nach wie vor als seine Aufgabe betrachten , die Ge¬
wissensfreiheit auch der katholischen Staatsbürger zu wahren .

Niederlande .
Haag , 12. Dez. Die gestern hier eröffnet « Opiumkouferenz hat

drei englische Resoluttonen angenommen , Darnach soll der Versand
von rohem Opium nach Ländern mit Einfuhrverbot verhindert wer¬
den. . Es sollen ferner Zdentttätsmarke « eingeführt werden für die
Ausfuhr von Opium über S Kilo und zwar auf einen Zusatzantrag
Deutschlands. Sodann wird die Vermittlung der Ein - und Ausfuhr
von Opium befttmmtsn Personen übertragen . Die Versendung soll
auf Vorschlag Deutschlands durch den Weltpostverein geregelt wer¬
den . : Es kann eine Beschränkung der Orte für die Ein - und Ausfuhr
erfolgen , vorausgesetzt, daß die Handelsbedingungen dem nicht ent¬
gegenstehen. Die Vettreter der Niederlande legten den Entwurf
eines Vertrages vor , der den Handel mit rohem Opium auf die Län¬
der beschränkt , in denen Opium produziert und verbraucht wird .

England .
Da » Eeeprisen - Gesetz .

= London, 2 . Dez. (Tel .) Im Verlauf der heutigen Sitzung des
Oberhauses leitete der erste Kommissar für Arbeiten und öffentlicheBauten , Earl Beauchamp die zweit« Lesung der Seeprisenbill ein ,erklärte ihre Bestimmungen und kündigte an , daß die Bill erst in
Wirksamkeit treten werde, wenn die Regierung die befriedigend « Zu-

schaulicher Ruhe lebenden Residenz von zwanzigtausend Ein¬
wohnern war eine fleißige Stadt geworden, durch die die
Schnellzüge rasten, die Berlin , Hamburg , München unter¬
einander verbanden . Gute Porzellanerde war in der Um¬
gegend entdeckt worden , mit seinem getreuen Baaken und
dessen verstorbenem Vorgänger hatte er kapitalkräftige Un¬
ternehmer in das Land gerufen , der Wohlstand war gewach¬
sen, nicht die Zufriedenheit. Es gibt eben in der ganzenWelt kein Licht ohne Schatten. Er hatte seine Pflicht und
Schuldigkeit getan, die Gegensätze zwischen Stadt und Land .
Industrie und Landwirtschaft zu mildern versucht. Jahr um

. Jahr war in die Ewigkeit gerauscht. Sorge und Arbeit hat¬
ten die Tage ausgefüllt, an Anerkennung hatte es lange
gefehlt, erst in der letzten Zeit war sie schüchtern laut gewor¬
den, da galt es zu wachen, daß das Mißvergnügen nicht wie¬
der wuchs . Bis vor wenigen Tagen hatte er voller Ver¬
trauen in die Zukunft geblickt. Albrecht - Ernst würde ja in
seine Fußapfen treten, er war klug, ruhig, selbstbewußt , und
auf einmal war die Anfechtung über ihn gekommen . Be¬
stand er sie, war's gut, Not läßt den Menschen reifen ; unter¬
lag er ihr . . . nein , er durfte nicht ! Angst kam über den
Herzog, es war nicht klug, den Sohn jetzt sich selbst zu über¬
lassen, und wenn ihn die Aufregung auf das Krankenbett
warf, er mußte sich mit ihm aussprechen. Er schritt zur Klin¬
gel, ein Lakai trat ein.

„Ich wünsche mit Hoheit dem Erbprinzen in Klosterfeld
telephonisch verbunden zu werden ! "

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
ctz Karlsruhe , 9 . Dez . Frl . Hildegard Baumann , die Tochter des

Hoforganisten und Seminarmustklehrers Baumann , trat dieser Tage in
Konzerten in Mannheim und Schwetzingen auf und errang bei Publi¬
kum und Presse einen vollen Erfolg . Die „Neue Bad . Landesztg ." in
Mannheim schreibt p . a . anläßlich de» Konzerte » d« Mannheimer

Sadtslye Kresse
ficherung erhalten habe , daß die anderen Möchte, die die Londoner
Deklaration Unterzeichneten, den Worten „Stützpunkt für Proviant «
Versorgung" (base of supply) und „befestigter Platz " dieselbe Be¬
deutung beilegen wie die britische Regierung . Die Regierung stehe
mit den anderen Mächten über den Gegenstand bereits in Verbindung
und habe allen Grund zu der Annahme , daß die Antwort befriedigend
ausfallen werde.

Lord Selborne beantragte darauf Ablehnung der Bill . Er wandte
sich gegen die Beschaffenheit und Zusammensetzung des vorgeschlagenen
internationalen Prisengerichtshofes und erklärte , es sei vollkommen
widersinnig , einen Gerichtshof dieser Art zu schaffen , und dem briti¬
schen Reich nur dieselbe Vertretung zu geben wie einer zrntralamerika -
nischen Republik .

Nach einer weiteren Kritik des Prisengerichtshofes betonte Lord
Selborne , daß England als neuttale Macht es vorziehrn sollte, sich
eher auf einen diplomatischen Protest während eines Krieges zu ver¬
lassen als auf eine Entscheidung des Prisengerichts « ach dem Krieg.

Der Lordgroßkanzler erklärte , die Mächte seien zu der Verein¬
barung gekommen und warteten nur auf die Ratifizierung des Ab¬
kommens. Er bemerkte, daß es sehr notwendig sei, sich zu bedenken ,
bevor man die Bill verwerfen werde . Di« Bill wurde aber nach wei¬
terer Debatte mit 145 gegen 43 Stimmen abgelehnt .

Lord Lansdowne leugnete , daß das Vorgehen der Oppofitton der
Regierung oder dem Lande irgend welche Demütigungen aufzwinge,
er hoffe im Gegenteil , daß sie die Regierung stärken und instandsetzen
werde, die Verhandlungen mit der Aussicht auf besseren Erfolg wieder
anfzunehmen.

Japan .
— Yokohama, 12 . Dez . (Tel .) Die Presse begrüßt die allgemeine

neue Finanzpolitik yamamotos sympathisch. „Koknmin Thimbu «"
und „Japan Times ", die früheren offiziösen Blätter Kastures , treten
den Darstellungen des gegenwättigen Finanzministers über die
schlechte Finanzlage entgegen und bezweifeln , daß die Einschränkungen
weise gewählt sind . „Jiji Simpo " bringt einen Arttkel über das neue
Komitee zur Reform der Verwaltung . Das Blatt fordert , die Re¬
gierung solle die unrentablen Unternehmungen aufgeben und eine
Steuerreform schaffen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

11. Dezember 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Hostnarschall
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs von Cumberland , Herzogs zu
Braunschweig und Lüneburg , Oberstleutnant a . D . Freiherrn E.
Grote das Kommandeurkreuz 1. Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Haupllehrsr und Leutnant der Reserve im 2.
Königlich Bayerischen Fußartillerie -Regiment Ludwig Haas in
Mannheim die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Bayerischen Prinz -Regent -
Luttpold -Medaille in Bronze am Bande der Jubiläumsmedaille zu
erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 21. No¬
vember 1911 gnädigst geruht , den Postdirektor Karl Frommhold in
Lahr mit Wirkung vom 1 . Januar 1912 ab zum Vorstand des Post¬
amts in Freiburg i . B . zu ernennen .

Vom Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 21. November 1911 Gerichtsaffessor Leopold Lef-
mann aus Heidelberg als Rechtsanwalt beim Landgericht Heidelberg
mit dem Wohnsitz in Heidelberg zugelassen worden .

Aus Kaden .
£fb Lauda , 11 . Dez. Eine öffentliche politische Versammlung

wurde auf Sonntag nachmittag in Rügers Saal von den liberalen
Volksvereinen Tauberbischofsheim und Lauda -Gerlachsheim einbe-
rufen . Als Hauptreferenten waren die Herren Landtagsabgeord¬
neten Leiser und Reck erschienen . Die Leitung hatte Herr Regie-
rungsbaumeister Seibold von hier übernommen . Von der Nähe
waren viele Parteimitglieder , von weiterher meistens Vettreter der
Vereine erschienen .

22! Bückingen, 12. Dez . Das „Säck . Tgbl ." veröffentlicht heute
folgende öffentliche Aufforderung an : „1 . den Kandidaten der
Zentrumspartei im 3. Retchstagswahlkreis , Herrn Landgerichtsdirek¬
tor Birkenmaqee in Waldshut , 2. den Vorsitzenden der Zentrumspartei
in Sackingen, Herrn Stadtpfarrer Herr hier . In einer Beilage zu
Nr . 281 des „Säckinger Volksblatt " wird die Haltung der national -
liberalen Partei bei der Reichsfinanzreform besprochen und eine Be¬
lohnung von I960 Mark demjenigen zugesagt, der in den auf Seite 1
(links ) enthaltenen Angaben eine Unwahrheit nachweist. Wir ersuchen
ergebenst um schriftliche oder mit Unterschrift versehene öffentliche
Mitteilung , binnen drei Tagen , daß Sie bereit sind , die angebotenen
eintausend Mark nach Erfüllung der gestellten Bedingungen z« be¬
zahlen oder jetzt schon zu diesem Zwecke zu hinterlegen . Der liberale
Wahlausschuß im Amtsbezirk Säckingen : A. A . : R . Metzger."

Sitzung der Budgetkommission der 2 . Kammer .
A Karlsruhe » 13. Dez . Die Budgetkommission der Zweiten

Kammer begann gestern mit der Beratung des Budgets des Ministe¬
riums des Innern . Jnbezug auf das gewerblich« Fortbildungswesen

Sängerkranz : „Fräulein Hildegard Baumann von Karlsruhe machte
ihre künstlerische Antrittsvistte in Mannheim . Fräulein Baumann
ist in vortrefflich musikalischer Umgebung herangewachsen. Co konnten
sich ihre unverkennbaren natürlichen musikalischen und intellektuellen
Fähigkeiten vortrefflich entfalten . Sie wartete mit einem Programm
auf , das der persönlichen Art der Sängerin , ihrem Können und
Empfinden glücklich entsprach. Der Erundzug in der Art der Sängerin
ist ein freundlicher , liebenswürdiger , die Ausführung entsprach hohen
Anforderungen und zeigte eine schätzenswerte, sehr musikalische , junge
Sängerin , die zu großen Hoffnungen berechtigt . Ihr schlanker Sopran
klingt fttsch , wird aber noch unbehinderter zu entwickeln sein. Die
einzelnen Töne bringen sich jetzt schon sehr wirkungsvoll zur Geltung ;
der Vortrag zeigte anfängliche Befangenheit , die jedoch rasch ver¬
schwunden war und die sympathische junge Künstlerin gewann sehr
bald Sicherheit und Freiheit in der Wiedergabe ihrer herzlichen und
schlichten Empfindung . Daß die Sängerin sehr gefeiert wurde , bedarf
wohl kaum der Erwähnung .

" — Die „Schwetzinger Ztg .
" urteilt nach

dem Konzert des dortigen Liederkranz : „Die junge Dame verfügt über
eine wohllautende , sympathisch klingende Sopranstimme , die neben
einer bedeutenden Modulationsfähigkeit auch eine angenehme Rein¬
heit in den Höhenlagen verbindet . Die instrumentale Sicherheit der
Tongebung , die sich nicht in störendes Vibrieren verliert , die souveräne
Beherrschung der technischen Anforderungen , das klare Piano , die
deutliche Aussprache, die Warme und Empfindung beim Bottrag , die
weiche und melodische Biegsamkeit des Stimmenmaterials , das Maß -
halten mit demselben und die Steigerung in den Höhenlagen — das
alles sind Eigenschaften, die uns der jungen Dame ein Emporblühen
prophezeien lassen, das zu den besten Hoffnungen berechtigt ."

P . Konstanz, 12. Dez. In der 3. Wessenberg-Vorlefung sprach
gestern abend der bekannte Geologe Herr Oberrealschüldirektor
Schmidle-Konstanz über „Die geologisch « Beschaffenheit des Säntis -
gebietes". Er konstatierte, daß die ganze Säntisgruppe während
Millionen von Jahren etwa 19 Kilometer dis zu ihrer jetzigen Ab¬
lagerungsstelle gewandert sei und heute noch wandert . Ueberhaupt
die ganze Alpenkette sei noch heute in Bewegung , was schon daraus
zu folgern ist, daß innerhalb dreißig Jahren in der Schweiz 998 Erd¬
stöße stattgefunden haben . Die Vorwärtsbewegung der Alpen ver¬
ursacht ein Sinken des Rheintal « und die Schiefstellung des Juras

MtkagSlnkt. Mittwoch, von 13. Dez. 1811. Nr . 580
konnte eine erfreuliche Entwickelung festgestellr werden . Jnsbesonbe :,
hat sich das Institut der gewerblichen Fortbildungslehrer sehr gut br ,
währt . Es gibt nur noch wenige Gemeinden , die keine gewerbliche
Fortbildungsschulen besitzen . Auch die Handelsschulen entwickeln sich
vortrefflich . Die Zahl der Handelslehrer ist im Zunehmcn begriffen.
Einem wiederholt geäußerten Wunsche des Landtags entsprechend ,wurde die Zahl der etatmäßigen Aktnarsiellen bei den Bezirksämtern
erheblich vermehrt .

Lebhafte Kürzen kamen über die Kinematographen zum Ausdruck ,die eine große sittliche Gefahr für das Volk bilden . Die Budget-
kommission war einstimmig der Meinung , daß gegen diese» Unwesen
energisch Front gemacht werden müsse . Die Regierung teilte diese
Auffassung. Was mit Hilfe der gesetzlichen Mittel geschehen könne,
habe man versucht . Es werde Sache der Reichsgesetzgebung sein, wei¬
tere erforderliche Maßnahmen zu treffen .

Im Budget ist die Stelle eines Landeswohnungsinfpektors vor¬
gesehen . Der Minister gab nähere Aufklärung über die Aufgaben di«,
scs Beamten . Die Stelle wurde genehmigt .

Bei dem Kapitel Erziehungsanstalten wurden Klagen über Miß.
Handlung von Zöglinge « in der Anstatt Flehinge « vorgebracht. Die
Regierung gab einen Fall schwerer Mißhandlung zu . Wegen dieser
Angelegenheit schwebt eine gerichtliche Untersuchung. Die Titel all¬
gemeine Sicherheitspolizei , milde Fonds und gemeinnützig« Anstalte»
fanden debattelofe Annahme .

Kadische Chronik.
) -( Karlsruhe , 11 . Dez. Dem Wütttembergischen Landesverei ,

vom Rote » Kreuz wurde die Genehmigung zum Berttteb von 10000
Losen zu 2 Mark und dem Hessischen Landesverein vom Roten Kreuz
sowie dem Alice-Fraueuverein für Krankenpflege im Großherzogtn«
Hesse« die Genehmigung zum Vertrieb von 15 000 Losen zu 3 Mark
der von diesen Vereinen im Jahre 1912 zu veranstallenden Geldlotte¬
rien unter den üblichen Bedingungen in Baden gewähtt .

-tu . Ettlingen , ll . Dez . Die seitens des Vorstandes des Rodel-
klubes beim Eemeinderat beantragten Aenderungeu und Verbesse¬
rungen der hiesigen Rodelbahn sollen auf Koste« der Stadt zur Aus¬
führung gelangen , sofern der Rodelklub einen entsprechenden Bei¬
trag leistet.

X Durlach, 13 . Dez. Wie uns das Bezittsamt Durlach mitteilt ,
wurde der feit Samstag vermißte 7 Jahre alte Georg Seibett von
Aue im Karlsruher Pfründnerhaus ausgefunden.

ft. Dietlingen b . Pforzheim, 13. Dez. Zu dem Groß¬
feuer, das am letzten Samstag 7 Häuser und das Rathau»
einäscherte, ist noch folgendes nachzutragen : Als nach Aus¬
bruch des Brandes Leute in den Stall des Hauses der Witwe
Gustav Bischofs eindrangen, um das Vieh loszumachen , stießen
sie auf einen verendeten Stier und beim näheren Zusehen
zeigte es sich, daß dieses Tier, im Werte von ca. 400 Mark,
schon einige Tage verendet sein mutzte. In dem Keller des
genannten (abgebrannten) Hauses fand man lleberreste vo,
Tieren (Knochen), darunter ein noch ziemlich gut erhaltenes
Skelett, offenbar von einem Ochsen herriihrend . Die Be¬
deutung des seltsamen Fundes wird die gerichtliche Unter¬
suchung zeigen müssen.

Id Odenheim (A. Bruchsal ) , 12. Dez . Bei der Bürger,
ansschnßwahl für die dritte Wählerklasse aus 6 Jahre erhielt
die Sozialdemokratie 5 Sitze, Zentrum 3 Sitze, Fortschritt¬
liche Bolkspartei 2 Sitze.

J . Huttenheim (A. Philippsburg ) , 12. Dez. Bei der
am letzten Samstag hier stattgefundenen Bürgermeisterwahl
wurde der seitherige Bürgermeister I . Znngkind mit 246
Stimmen wiedergewLhlt.

] . Mannheim, 12. Dez . Der Kaufmann Willy Ohnesorg,
der schon einmal in den Monaten September/Oktober sich
10 Wochen in Untersuchungshaft befand , wurde neuerdings
wieder wegen großer Wechfelbetrügereien in Untersuchungs¬
haft genommen. Ohnesorg soll zahlreiche Firmen durch
faule Wechsel um erhebliche Summe« geschädigt haben . Auch
der Zusammenbruch der Firma Wertheimer « . Gideon hier
soll damit Zusammenhängen .

I. Mannheim, 13. Dez . (Privattel .) Dem 27 Jahre alten
Müller wurden gestern abend von einem Elevator der
Mittelfinger der rechten Hand abgerissen . — Der 18 Jahre
alte Arbeiter Franz Kühlewein von Viernheim stürzte
gestern vormittag von einem Neubau herab und erlitt ein«
schwere Gehirnerschütterung . — Vermißt wird seit 10 Tagen
Karl Eötz von hier . Er entfernte sich von zuhause mit der
Angabe, er werde stch das Leben nehmen. — In Ludwigs-
Hafen machte gestern abend der 24 Jahre alte Kaufmann
Karl Bell von Limburg a. d . Lahn einen Mordversuch aus
den 27 Jahre alten Kaufmann Bruno Beckelmann von Frie¬
senheim , mit dem er in der Bad. Anilinfabrik zusammen
arbeitete. Beide waren befreundet. Bell lud Beckelmann
zu einem Spaziergang nach Neuhof ein, führte ihn aber
absichtlich einen falsche« Weg nach Altripp. Plötzlich schlug
Bell seine« Freund Beckelmann mit einem Hammer auf de»

gegen das Rheintal hin . Damtt erklärt Herr Schmidle auch das
heftige Erdbeben in der Gegend von Konstanz und der Rauhen Alb.
Mit der Schiefstellung des Juras gegen das Rheintal hin erklärt sich
auch das Untreuwerden der Donauzuflüsse z. B . der Wutach und der
Gewässer von Heiligenberg und Höchst, die ehemals in die Donau,
jetzt aber in den Rhein und Bodensee fließen . Vielleicht wird da»
Donaubett in 50 000 Jahren ganz wasserlos sein, wenn sich die Brigach
und Breg dem Rhein zuwenden.

Das künstlerische Problem des GchauspielerS .
C.H . Heidelberg. 12 . Dez . In der Akademischen Gesellschaft für

Dramatik sprach gestern abend Professor Dr . Georg Simmel -Berlin
über „Das künstlerische Problem des Schauspielers ". Dem Vortrag ,
der in der Aula des neuen Kollegienhauses stattfand , wohnte ein ge«,
wähltes Publikum bei.

Professor Simmel entwickelte in diesem Vottrag zunächst die spe¬
ziellen Probleme , die der Kunstphilosophie aus dem Schauspielettum
erwachsen und zeigt« dann den allgemein metaphysischen Zusammen¬
hang auf , der die schauspielkllnsüerische Leistung mtt dem Kunstschaffen
und Welterleben überhaupt verknüpft . Für das naive Bewußtsein
enthält die Leistung des Schauspielers einen inneren Gegensatz , der
sie zu einem kunstphilosophischen Rätsel zu machen scheint . Denn einer¬
seits ist sie eine spontane aus dem Temperament des Leistenden un¬
mittelbar hervorbrechende Aeußerung , andererseits die Nachbildung
eines fremden in sich durch eigene Gesetze sestgeformten In¬
halts . Dieser Gegensatz zwischen dem objektiven Inhalt
»znd der schöpferischen Subjektivität des Künstlers in der Leistung de»
Schauspielers löst stch nun durch die ganz eigenartige Tatsache, daß
sich die Forderung wie ein Schauspieler seine Rolle aufzufassen hat,
weder aus der Rolle selbst , noch aus dem Temperament des Schau¬
spielers , sondern aus der Beziehung des künstlerischen Naturells des
Schauspielers zu seiner Rolle ergibt . Wenn man sagt , der Schau¬
spieler habe eine Rolle „falsch" aufgefaßt . so bedeutet das entweder,
daß er das rechte Verhältnis Mischen seiner , sich irgendwie offenbaren¬
den künstlerischen Subjektivität und dem objektiven Gebilde des Dich¬
ters nicht zu realisieren wußte . Mit dieser Auflösung des inner «"
Gegensatzes in der Leistung des Schauspielers ist nun einerseü » dt«
falsche Objektivität überwunden , die den Schauspieler Mi Marionett «
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« interkopf. Einen Zweiten Schlag parierte Beckelmann mit
Kinem Arm . Letzterer feuerte einen Schutz auf stinen Geg
«er ab , ohne ihn zu treffen . Bell ergriff hierauf dre » lucht .
Allem Anschein nach wollte Bell feinen Freund ermorden .
Er hatte von ihm Geld geliehen , das er am lo . D . Jßite .
zurückzugeben hatte . Auch wußte er , daß Bellmann rm Besitze
einer größeren Geldsumme war .

I. Ketsch (A. Schwetzingen) , 12. Dez . Ein vor kurzem
hier zugereister Schmiedegeselle hat hier eine große Anzahl
- - man spricht von 25 — raffinierter Betrügereien begangen .
Kurz vor seiner Abreise wurde er verhaftet .

# Weinheim , 12. Dez . Die mit den Vorbereitungen zur Burger -

„ eisterwahl betraute Kommission beschloß , die Wahl des Herrn Dr .
pyil . Weitstem aus Heidelberg vorzuschlagen. Von den 22 Be¬
werbern um das Bürgermeisteramt waren 3 Herren in engere Wahl
gezogen worden , und zwar außer Herrn Dr . Wettstein noch zwei
Stadtrechtsräte . . .

I) Reckargerach (21 . Eberbach) , 10 Dez . Der hiesige Eesangver -
ein „Säugerlust" wird am 30 . Juni nächsten Jahres sein 35-jähriges
Stiftungsfest, verbunden mit der Weihe seiner zweiten Fahne, fest¬
lich beg ' hen . Für diese Feier wird die Teilnahme zahlreicher aus¬
wärtiger Gesangvereine erwartet .

$ Kehl , 12 . Dez . Die vor wenigen Tagen im Rhein
beim Pionierübungsplatz gelandete Frauenleiche wurde als
die der 38 Jahre alteü . Ehefrau des Metzgers Frei in Non¬
nenweier festgestellt. Die Frau wurde schon seit 10 . Novem¬
ber vermißt .

Id Neufreistett (A. Kehl ) , 12 . Dez . Der bisherige Bürger¬
meister Zimmer von hier hat im Hinblick auf die bevor¬
stehende Neuwahl eine Wiederwahl seiner Person abgelehnt .

Id Oberkirch, 12. Dez . In vergangener Woche gelang es
dem Jagdaufseher Schwab in Nußbach, drei Wilderer auf
frischer Tat zu ertappen und festzunehmen.

Id Broggingen (A . Emmendingen ) , 12 . Dez . Bei der
Bürgermeisterwahl wurde der Bürgermeister-Stellvertreter
Eemeinderat Süß mit großer Mehrheit gewählt .

$ Holzhausen (A . Emmendingen ) , 12. Dez . Der verhei¬
ratete Landwirt Zhringer verunglückte beim Holzfällen da¬
durch, daß er von einem umstürzenden Baum getroffen und
schwer verletzt wurde.

Id Freiburg , 13. Dez . Im benachbarten Glotterbad ist
im Alter von 38 Jahren der Grundherr zu Hainstadt , Fritz
Freiherr RLdt von Callenberg , gestorben .

r . Stühlingen (A. Bonndorf) , 12. Dez . In der hie¬
sigen Kinderwelt ist die Diphtheritis ausgebrochen, so daß
die Kinderschule geschloffen werden mußte . Etwa 10 Kinder
sind bis jetzt erkrankt, von denen eitles schon der Krankheit
erlegen , ist.

$ Zell i. SB., 12 . Dez . Nicht geringes Aufsehen erregt
die schon vor einiger Zeit erfolgte Flucht des Prokuristen
der mechanischen Spinnerei und Weberei Schönau i . W . Heck
in Zell . Es bestätigt sich nun , daß derselbe nicht nur sein
Vermögen , sondern noch etwa 308 000 Mk. seiner Familie
durch unglückliche Spekulationen in Rohbaumwolle verloren
hat . Heck, der ein Jahreseinkommen von 25 000 Mk. hatte ,
verschwand an dem Tage , als in einer Generalversammlung
der genannten Aktiengesellschaft Klarheit über seine Ge¬
schäftsführung geschaffen werden sollte. In einem bald
darauf bei seiner Frau eingetroffenen Brief soll er seine
plötzliche Abreise erklärt und von ihr Abschied genommen
haben . Seitdem ist sein Aufenthalt unbekannt . Strafrecht¬
liche Verfehlungen scheinen nicht vorzuliegen , auch wird der
Verlust der Firma keine Krisis zur Folge haben .

X Sipplinge/l (A. lleberlingen ) , 12. Dez . Das ganze
Auwefeu des Eemeinderechners Frevel hier samt Stallung
und Scheuer bräunte vorgestern abend bis auf den Grund
nieder . Die Eemeinderechnungen , das Vieh und ein Teil
des Mobiliars konnten gerettet werden . Die Brandursache
ist unbekannt .

4- Singen , 12. Dez . Der zu Gunsten des Neubaues der hiesigen
evang. Kirche veranstaltete Unterhaltungsabend ergab einen Betrag
von rund 300 Mark . Die unter den Eemeindegliedern veranstaltete
Sammlung zum Besten des Kirchenbaues hat einschl . der sog. „Schwei¬
zerstiftung" die Summe von 13 000 .11 erreicht.

$ Konstanz, 13 . Dez . Nach einem Rechenschaftsbericht
der Stadt Konstanz für 1910 beträgt das Vermögen der
Stadt 11 974 671 .08 Mk. . die Schulden 9 513 470 .21 Mk . . sodaß
sich folglich ein Reinvermögen von 2 461470 .21 Mk. ergibt ;144 542 .23 Mk . mehr als im Jahre 1909 .

ltz Vom Bodensee, 12. Dez . In Lindau wurde ein
Metzger aus Zürich festgenommen, der einen umfangreichen
Saccharinschmuggel nach München und Prag betrieben hat.— In Friedrichshafen wurden zwei Saccharinschmuggler ver¬
haftet , die in einem Nachen von der Schweiz Saccharin
herübergerudert hatten .

seiner Rolle macht, und die konsequent das Ideal ausbilden müßte ,
daß alle Schauspieler die gleiche Rolle auf die gleiche Weise spielensollten; ebenso aber auch die falsche Subjektivität , nach der der Schau¬spieler nur sich selbst , sozusagen wie die Natur ihn geschaffen hat , zuspielen hatte , und die Rolle • ur das zufällige Gewand wäre , in dem
seine Individualität sich darbietet . Daß die Leistung des Schau¬spielers einerseits an einen gegebenen Inhalt und an die Persönlich¬keit des Dichters unbedingt gebunden ist, daß sie andererseits durchihre Form , als eine in gleichem Maße autonome Schöpfung , aus der
Subjektivität des Künstlers geschaffen erscheint: das gibt der Schau¬spielkunst eine charakteristische Stufe innerhalb einer allgemeinsten
philoscmhischen Bedeutung der Kunst. Denn damit kommt sie in die
Sphäre , in der unser begriffliches Denken alles Geschehene als die
Versöhnung und Harmonierung der Weltelemcnte durch und in der
Kunst zusammenfaßt.

Gin Fest der Kunst.
— Karlsruhe , 13. Dez . Da saßen sie , im Festsaale des Friedrichs¬hof. die reisigen Mannen alle und ihre ruhmvollen Führer , denen inder Kunststadt Karlsruhe St . Lucas das hochfliegende Banner an¬

vertraute , das dazu bestimmt ist , den Weg auf der Menschheit Höhen
zu zeigen. Da saßen sie zusammen, in festfroher Gemeinsamkeit den
Tag zu begehen, da vor langen Jahren die geliebte Heimstätte Karls¬
ruher Künstlertums , der „Verein bildender Künstler " gegründet ward .Und es trieb sie zugleich zusammen der Gedanke, daß dieses Fest Ge¬
legenheit geben würde , den verehrten Meister , Professor Gustav
Schönleber, als ein Nachhall zu seinem 60 . Geburtstag in Künstler¬laune und Künstlerernst besonders zu feiern . Und sie waren alle ge¬kommen , die ordentlichen und die unordentlichen — Mitglieder des
Künstlervereins und war ein Verlangen unter ihnen allen und ein
frohes und herzliches Wünschen, das dem Wegführer galt , der ein
anderes festliches Gedenken seines Wirkens , als das im Kreise der
Freunde und Zunftgenosien , mit schlichtem Sinn von sich abgewehrt .

Auch die Regierung war vertreten bei diesem Fest der Kunst.
Herr Minister Dr . Böhm, der schönen Kunst oberster Verwalter , war
persönlich erschienen und mit ihm seine erprobten Räte , Dr . Bart - (»mg usw . Um das Geburtstagskind geschart aber saßen seine Mit - !
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Aus der KeNden ; .
Karlsruhe , 13. Dezember.

— Aus dem Hofbericht. Der Grotzherzog empfing
gestern vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb
und den Minister Dr . Böhm zur Vortragscrstattung . So¬
dann hörte der Großherzog gegen abend den Vortrag des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

-tz- 80. Geburtstag . Heute Mittwoch feiert in seltener geistiger
und körperlicher Rüstigkeit der Begründer und frühere Inhaber des
„ Cafs May "

, Herr Privatier Jak . Friedr . May hier , seinen 80.
Geburtstag .

8t . A . Bevölkerungsbewegung im Monat November . Die Zahl
der Eheschließungne betrug 74 (1910 : 97) . — Lebendgeborene wur¬
den 238 (1910 : 239) angemeldei , darunter 115 (125) Knaben und 123
( 114) Mädchen ; ehelich waren 193 ( 201 ) und unehelich 45 (38) . Die
Zahl der Totgeborenen betrug 7 (9 ) , darunter 5 (5 ) Knaben und 2
(4) Mädchen. — Gestorben sind 189 (1910 : 154) Personen und zwar
79 (76) männlichen und 60 (74) weiblichen Geschlechts ; unter den
Gestorbenen befanden sich 31 (38) Kinder im 1 . und 9 ( 14) Kinder
im 2.—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in — Fällen (1910 : —) ; Masern — (1 ) ; Diphtherie und
Krupp 1 (2) ; Keuchhusten 1 (—) ; Typhus — (1) ; Influenza — (2) ;
Genickstarre — (—) ; Lungentuberkulose 13 (15) ; Lungenentzündung
6 (8) ; sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 3 (9) ; Krankheiten
der Kreislaufsorgane 26 (19) ; Krankheiten des Nervensystems 12
(11 ) ; Magen - und Darmkatarrh 15 (14) , darunter befanden sich Kin¬
der im 1 . Lebensjahr 13 (12) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten
B (13) ; Krebs und sonstige Neubildungen 13 (11 ) ; Selbstmord 1 (1 ) ;
Verunglückung 1 (3 ) . — Aus 1900 Einwohner und aufs Jahr berech¬
net betrug die Zahl der Eheschließungen 6,64 (1910 : 8,85 ) , der Ge¬
burten 21,72 (22,57) , der Lebendgeborenen 21,36 (21,82 ) , der Sterbe¬
fälle 12,47 (14,06) und der Geburtenüberschuß 8,88 (7,76) .

8 Vereinigte liberale Parteien . Der Kandidat des 10 . badischen
Reichstagswahlkreises Herr Stadtrat Dr . Ludwig Haas spricht heute ,
Mittwoch, den 13. Dezember, abends M9 Uhr , in der Konzerthalle der
„Stadt Karlsruhe " in Mühlburg über „Die kommenden Reichstags
wählen ".

X Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle für Frauen . Man schreibt
uns : Vielfach ist die Ansicht verbreitet , daß für ein uneheliches Kind
erst nach desien Geburt Ansprüche gegen den Vater geltend gemacht
werden können. Dies ist aber durchaus nicht der Fall . Das Gesetz
gier vielmehr die Möglichkeit, schon lange vorher eine einstweilige
Verfügung zu treffen , durch welche der Unterhaltspflichtige verurteilt
wird , die Rente in ortsüblicher Höhe für die ersten drei Monate beim
Gericht zu hinterlegen . Auch die Hinterlegung der Entbindungskosten
kann in derselben Weise beantragt werden . Es wird dadurch viel
krsibare Zeit gespart , da der uneheliche Vater sich oft seinen Verpflrch
jungen zu entziehen sucht, sobald er von der Geburt eines Kindes
Kl-nntnis erhält . Allerdings kann der oben angedeutete Weg nur
dann eingefchlagen werden, wenn der Vater in der Lage ist , eine
größere Summe auf einmal zu zahlen , oder wenn Fahrnispfändung
rc >genommen werden kann. Immerhin empfiehlt es sich, nicht erst
die Entbindung abzuwarten , sondern schon einige Monate vorher in
der unentgeltlichen Rechtsauskunftsstelle für Frauen (Kriegstraße 44
Dienstag und Freitag abend 6—7 Uhr) Rat und nötige Auskunft
einzuholen.

: : Jugendschriftenabend . Wie in früheren Jahren , so wird auch
heuer der Sprachverein , diefesmal in Verbindung mit dem Verein
Frauenbildung -Frauenstudium , einen Jugendschriftenabend im großen
Rathaussaale am nächsten Donnerstag , den 14 . d. M ., abends 8% Uhr
veranstalten . Herr Oberlehrer Otto Fritz, der Vorsitzende des hiesigen
Jugendschriften -Ausschuffes , wird einen kurzen Vortrag über Schund¬
literatur und gute Jugendschriften halten . Hofschauspielerin Frl >
Holm und Herr Lehrer Jlg werden aus gediegenen Jugendbüchern
Geeignetes zum Vortrag bringen . Wir können den Besuch dieser Ver¬
anstaltung , mit der eine Ausstellung guter Jugendbücher verbunden
ist, warm empfehlen. Der Eintritt ist frei . Jedermann ist herzlich
eingeladen . Kinder haben nur in Begleitung ihrer Eltern Zutritt .

A Religiöser Vortrag . Man schreibt uns : Auf die heute abend
8 Uhr stattfindende religiöse Versammlung im Saal des Hotel „Mono
pol", von Herrn Evangelist Stürmer aus Calw , fei nochmals hinge
wiesen. Eintritt frei . . Jedermann herzlich willkommen .

: : Festhalle-Konzert . Die Leib-Dragoner -Kapelle unter Herrn
Obermufikmeister Köhns Leitung veranstaltete ani vergangenen Sonn
tag ein populäres Konzert, welches mit zu den besten gerechnet wer
den kann, die in der letzten Zeit in der Festhalle stattfanden . Einge
leitet wurde dasselbe mit einem schneidigen , stimmungsreichen Marsch
von Obermusikmeister Kühn, gewidmet seinen treuen „Ulkern" hier .
Die Ouvertüre „Wenn ich König war " von Adam und Eounods
„Faust -Fantasie " wurden exakt und gut einstudiert vorgetragen . In
vorzüglicher Weise kamen die Walzer „Mein Stern " von Elsner und
„Was mir so gut gefallen hat in Wien " aus der Operette Musikan
tenmädel von Löhar zu Gehör. Großen Beifall fanden ebenfalls
Gilberts Weisen aus der Posse „Polnische Wirtschaft . Das Lied
„Lieb mich und die Welt ist mein" von Ball und Jesiels „Zinnsol
baten " wurden auf stürmisches Verlangen wiederholt . Die Leib
Dragoner -Kapelle besitzt ein ausgezeichnetes Bläser - und Streich

! material , das am Sonntag wieder besonders zur Geltung kam. Im
! Laufe des Sommers gedenkt die Kapelle , wie wir hören , eine größere
| Konzertreise nach München und anderen Städten zu unternehmen .

kämpfer in den rosen- und lorbeererfüllten Schlachten der Kunst , die
Professoren : Ferdinand Keller , der jugendfrische Idealist , der zugleich
des Künstlervereins gewichtiges Szepter in klugen Händen führt ,
Hans Thoma , der unermüdliche, nachdenkliche Wirker , der bedeutsame
Wilhelm Trübner , den dieses Jahr selbst den Sechzigern anreihte ,
Ludwig Dill , der den Karlsruhern das Dachauer Moos heimatlich
gemacht, Caspar Ritter , der Maler leuchtender Frauenschönheit , der
farbenfrohe Friedrich Fehr u . der auch die Landschaften als Dichter
malende Hans v . Bolkmann , der cmpfindungsvolle Max Lieber , der
Maler des englischen Nebels und des französischen Duftes R . Hell¬
wag , der meisterliche Plastiker Hermann Bolz und der Stolz unserer
Architekten, Hermann Billing , um den noch der Lorbeer der jüngsten
Tage blühte , Karl Hofsacker, der umsichtige Direktor der Kunst¬
gewerbeschule , deren Profesiorenkollegium nicht minder zahlreich ver¬
treten war , wie das der Akademie und noch viele andere , an die sich
noch manche Berühmte der Gegenwart und Zukunft anschlosien.

Professor Ferdinand Keller begrüßte die Kunstgemeinde mit herz¬
lichen Worten zu dem Abend, der in seinen Falten so Vielversprechen¬
des barg und uns zur Feier des Rivieramalers Schönleber in seinem
weiteren Verlauf ans Mittelmeer führen würde . Mit dem Dank an
alle , die sich um das Zustandekommen des Festes bemüht , verband er
sein Hoch auf des Künstlerverrins Wachsen, Blühen und Gedeihen .
Daß dieser Abend ganz unter dem Zeichen der Ehrung Profeffor
Schönlebers stand, bewies dann als erstes die Musik, die im Laufe
der folgenden Stunden nicht abließ , eine italienische Weise an die
andere anzureihen , vom gefühlvollen „Land , wo die Zitronen blühen "
bis zu den finsteren Musikgedanken des „Bajazzo " . Und auch ein
Zeitungs -Extrablatt , das die letzten Ereignisie in Tripolis in scham¬
haft -verhüllten Andeutungen mitteilte , war sozusagen von den blauen
Fluten des Mittelmeers umspült.

Dann aber fand die Ehrung des Meisters als Maler Schwabens
einen besonderen Ausdruck . Ein schwäbischer Ritter in eisenklirren -
der Rüstung erscheint , um Schönleber, dem geliebten Sohne Schwa¬
bens , der in Baden eine neue Heimat fand , königlichen Gruß zu über¬
bringen als einem der Führer der Malkunst . Und aus des Knappen
Händen nimmt der Ritter den stolzen Widmungsbecher und reicht ihn
mit dem Lorbeer dem Altmeister dar :

8 Raubanfall . Heute früh , kurz vor 5 Uhr , wurde ein.
Monteur aus Knielingen auf der Straße von Knielirrge «
nach Karlsruhe von einem unbekannten , etwa 22 Jahre alten
Manne angehaktem und zu berauben versucht . Der Monteur
letzte sich aber zur Wehr und schlug dem Straßenräuber
wiederholt mit seinem Schirmgriff ins Gesicht, bis er von
«einem Vorhaben abließ . Der Täter dürfte mehrere Ver¬
letzungen davongetragen haben.

§ Scheue Pferde . Gestern vormittag scheuten Ecke Herren - und
Eibprinzenstraße zwei vor einen Lastwagen gespannte Pferde eines
hiesigen Händlers und gingen durch . Der 15jährige Sohn des Händ¬
lers , welcher das Fuhrwerk lenkte , konnte die Pferde nicht anhalten .
Erst vor dem Haufe Steinstraße 25 gelang es einem Passanten , das
Gefährt zum Stehen zu bringen Das eine Pferd , welches das rechte
Hinterbein hierbei gebrochen hatte , mußte nach dem städtischen
Schlachthaus verbracht und getötet werden.

8 Folgen des Alkohols. Die Ehefrau eines Taglöhners aus Dax¬
landen wurde gestern nachmittag 3 Uhr von einem Schutzmann im
Rheinhafengebiet auf der Südbeckenstraße liegend aufgefunden . Die
Frau tobte , schlug mit Händen und Füßen um sich und ritz sich Haare
aus , sodaß ihr das Blut über den Kopf lief . Sie wurde mittels des
Krankenautos in das städtische Krankenhaus verbracht . Ob es sich
um einen Krampfanfall oder um eine starke Trunkenheit handelte ,
konnte auch im Krankenhaus nicht sofort sestgestellt werden, die Frau
ist aber eine dem Trünke ergebene Person.

Vermischtes .
lid Beruhen (Oberschlesien ) , 12. Dez . (Tel .) Der Bäckermeister

Bräunlich aus Sieminowitz, der wie berichtet, unter dem Verdacht
verhaftet worden war , an der Ermordung des Gymnasiasten Winter
in Könitz beteiligt zu sein , ist jetzt aus dem Beuthener Gefängnis wie¬
der entlasten worden, da ihm keine Schuld nachgewiesen werden
konnte. (L .-A.)

Kreuzburg (Oberschles.) , 12 . Dez. (Tel .) Einen Mord¬
anschlag auf die eigene 76jährige Mutter verübte eine
52 Jahre alte Bäuerin in Kleinkottoz. Mit geschwärztem
Gesicht und als Mann verkleidet lauerte sie ihrer Mutter
auf , als diese vom Bahnhof zurückkam, und versuchte sie zu
erwürgen . Es kamen aber Leute hinzu und die Täterin
wurde verhaftet . Der Grund zur Tat ist in Erbstreitig¬
keiten zu suchen.

-- -- Essen a. d. Ruhr , 12. Dcz. (Tel .) In Altenessen
stürmten die beiden aus dem Hause gewiesenen Brüder Ric¬
ken die elterliche Wohnnng und verletzten mit Zaunpfählen
Vater , Mutter und Bruder lebensgefährlich. Die Täter
wurden verhaftet .

Nnglücksfalle .
e= Kiel , 12. Dez . (Tel .) Eine vom Fort Friedrichsort

abgefeuerte Sprenggranate ging fehl, überflog den Kriegs¬
hafen » traf die Strandhalle des Badeortes Laboe , explodierte
im Restaurationszimmer und zertrümmerte das Gebäude .
Ein Stück der Granate schlug in das benachbarte Haus eines
Bäckermeisters ein. Verunglückt ist niemand .

----- Paris , 12 . Dez . (Tel .) Der zwischen Treport und
London verkehrende Dampfer „Hardy" ging infolge einer
Kesselexplofioo unweit der Küste unter . Ein ' Matrose blieb
tot , sechs wurden verletzt ; die übrige Mannschaft konnte sich
retten .

----- Torronto , 12. Dez . (Tel .) Beide Getreide -Elevatoren
der Canadian Pacific Eisenbahn in Owen-Sound , die etwa
eine Million Bufhel Weizen enthalten , brennen .

c--: New -Pork , 12. Dez . ( Tel .) Die ersten Berichte über den ge¬
strigen Brand im Luna -Park auf Conney Island sind bezüglich des
angerichteten Schadens übertrieben . Man schätzt den Verlust jetzt auf
etwa 150 000 Dollars .

es Newport , 12. Dez . Bis jetzt sind aus der verschütteten Grube
von Knoxoille 20 Leichen zu Tage gefördert worden . Gestern abend
wurden 3 Bergleute lebend geborgen und das erweckte von neuem die
Hoffnung , daß es gelingen wird , auch noch die anderen 200 Verschütte¬
ten in Sicherheit zu bringen . Sie erzählten , daß sie alle noch am
Leben seien und keine Vorstellung davon hätten , daß sie schon 3 Tage
und 2 Nächte unter der Erde weilten . Sie haben die ganze Zeit über
von einer Frühstücks -Ration gelebt. Die Nachricht von der Rettung
der drei Bergleute hatte eine neue Belagerung des Schachteingange »
zur Folge und es kam unter den Angehörigen der Verschütteten zu
erregten Szenen . Das Rettungswerk wurde von 20 Seitenstollen aus
durchgeführt , während die Verschütteten im Innern einen Wall er¬
richtet haben , um sich gegen die eindringenden schwarzen Staubmassen
zu schützen. Der Gouverneur und Bürgermeister von Knorvillc haben
Sammlungen eingeleitet , um die notleidenden Familien der verschüt¬
teten Bergleute zu unterstützen .

Unwetter und Erdbeben .
stst Innsbruck , 12. Dez. (Tel . ) Infolge starken Schnee¬

falles traten Störungen der Telegraphenlinie im Autzen-
Ferngebiet ein . Der Postoerkehr ist eingestellt. Bei Geradica
im Nonstale ging eine Erdlawine nieder , die die Gleise

„Als der Verehrung üuß 'res Zeichen
Will Dir den Ehrenbecher reichen .
Zu unsrer Freude trink ihn aus,
Zum Wähle Dir und Deinem Haus .
Du sollst in lichten Herbstestagen
Den Spruch im Wappenschilds tragen :
„Tu '

st der Kunst gsnung,
Bleibts Herz allweil jung !"

Profeffor Schönleber empfängt uister dem jubelnden Zuruf der
Kunstgenoffen den Becher , um ihn auf das Wohl der Kunst und ihrer
Jünger zu leeren . Dann antwortet er auf die klangvollen Verse , die
aus Otto Eichrodts Dichterherz entsprangen:

„Diesen Becher will ich jetzt leeren, auf das Wohl der Jugend ,
in dem wirklichen Sinne , in welchem sie uns hier lebendig umgibt ,
auf das Wohl der Alten , die noch immer jung sind und die heute , als
der Jugend Vorbild neben mir sitzen . Und ich will nicht minder
trinken auf das Wohl all der Jungen , die auch so bald schon ihren
60 . Geburtstag feiern werden und dann verwundert sagen : Wie so
denn das : Wir waren doch gestern oder vorgestern erst 30 alt ! Vita
disvio , ars longa !

Ich kann hier nicht in so schöner Sprache antworten , wie wir sie
eben hörten . Lasten Sie mich deshalb meinen Dank für all Ihre
herzlichen Glückwünsche , die der Ritter :n so poetischer Form entbot ,
in den Ruf zusammensasien: Der junge Geist , die Blüte der Jugend ,
die sich stets erneut in unserem Verein, soll immer dauern ! Der
Künstlerverein , er lebe hoch !"

Freudig stimmte alles in den Ruf ein . Dann gab unter stürmi¬
schem Beifall Herr Kammersänger van Gorkom mit seiner wunder¬
vollen , weichen und klangschönen Stimme in das Malerische den
musikalischen Einschlag mit dem „Lied des Korsaren " von W . Berger— einer Mittelmeer -Romanze — und dem Bohmschen „Lacrymö
Christi " den humcrreichen Weinwunsch des biedern Schwabenherzensund wurde so in Beiden des Jubilars Wesen gerecht .

In dem Gewände eines antiken Priesterkönigs erschien darauf
Herr Kunstmaler Weih, um in sinnvoller Sprache Herrn Profeffor
Ferd . Keller zu feiern und ihm zu danken , daß er das Amt der Vor -
standfchaft des Künstleroereins wieder auf sich genommen. Die Worte
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der Roustalbah « verschütteten. Ein Zug entgleiste. Die
Verkehrsstörung ist von großem Umfang.

— Konstantinopel , 12. Dez. Mehrere Erdstöße werden ans Donizli
im Vilajet Smyrna gemeldet. Zn dem Dorse Honnar find einige
Häuser eingestiirzt» mehrere haben Risse erhalten .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

Potsdam , 12. Dez . Der König von Dänemark ist
abends im Neuen Palais eingetrofsen und vom Kaiser am
Portal empfangen worden . Dem Diner in der Jaspis -
Ealerie wohnte auch der Herzog-Regent von Braunschweig
bei. Bei der Tafel saß die Kaiserin zwischen dem König
von Dänemark und dem Herzog-Regenten . Ferner waren
geladen : Der Reichskanzler, Staatssekretär von Tirpitz,
Staatssekretär Delbrück , der dänische Gesandte , Staats¬
sekretär von Kiderlen -Wächter und andere

= Frankfurt a. M„ 12. Dez . Die Einigungsverhand -
lungeu zwischen der fortschrittlichen Bolkspartei und den
Rationalliberalen in Hessen sind nach Meldungen aus
Darmstadt gescheitert .

bd Rom, 12. Dez . Die Infantin Eulalia wird demnächst
hier eintreffen , um ihr Buch dem Papste zu unterbreiten .

bb. Jaris , 12. Dez . (Tel. ) Wie aus Lille niitgcteilt wird ,
haben die Kricgsbebürden infolge der jüngsten Zeitungs-
volemiken, in denen hervorgehobeu wurde , daß rin Durchzug
deutscher Truppen durch Belgien ineineni Kriegsfälle für
möglich gilt, beschlossen, die Nordgrenze von Frankreich
in stärkerem Maße zu schütze ii , Zn diesem
Zweck werden die bestehenden F e st n n g s w e r k e von Lille
geschleift und die vorgeschobenen Forts weiter ins
Innere zurück verlegt und zwar in Gegenden, die weniger
dicht bevölkert sind . Zwischen Balencicnnes und
Mabeuge wird wahrscheinlich ein großes Kricgslager ein¬
gerichtet werden, wo im Kriegsfälle Truppen konzentriert
würden, welche dazu bestimmt wären , einen eventuellen E i n s a l l
aus französisches Gebier ausznhalten .

rer Paris , 12. Dez . (Tel .) Im Ministerrat , der heute im
Elysoe stattfand , teilte DelcassS eine Depesche des See¬
präfekten von Toulon mit , in der dieser erklärt , die Besich¬
tigung des Pulvers auf den Linieufchiffen des ersten Mittel¬
meergeschwaders habe sehr befriedigt .

bä London, 12 . Dez . (Tel .) Die an der portugiesische »
Grenze versammelten Monarchisten hielten unlängst eine
Versammlung ab, um über ihr weiteres Vorgehen zu beraten .
Einige hundert Royalisten sollen beabsichtigen, einen neuen
Einfall in Portugal zu machen . König Manuel stimmte
einem Vorschläge zu , eine Volksabstimmung zu veranstalte «,
ob Portugal die Republik oder eine Monarchie unter König
Manuel oder eine Monarchie unter Do« Miguel vorziehe.
Da Don Miguel infolge der Teilnahme zweier feiner Söhne
an der Royalisten -Bewegnng sehr volkstümlich ist , so wollte
Manuel sich zum Verzicht bereit erklären , wurde aber von
seinen Anhängern ersucht , dies zu Unterlasten , um nicht die
royalistifche Sache zu schädige«.

err Washington , 13. Dez, Das republikanische National¬
komitee hat Chicago als Ort und den 18 . Zuni als Zeit für
die Abhaltung des republikanischem Parteikonvents zur
Nominierung des Präsidentschaftskandidaten gewählt . Es
macht sich eine wachsende Stimmung gegen Tafts Wieder ,
wähl geltend . Die Parteiorganisationen haben erkannt , daß
ein Kompromiß wünschenswert sei, um die Integrität der
Partei zu retten . Das Komitee stimmte dem Verzicht Hitz-
hocks auf die Ovmannschaft zu und wählte zum Nachfolger
den früheren Gouverneur des Staates Maine , Hill.

er Washington , 12 . Dez. Der Ausschuß des Repräsentantenhauses
für auswärtige Angelegenheiten hat einstimmig die Resolution Sül¬
zen angenommen, welche die sofortige Aufhebung des avgefchlostenen
Vertrages zwischen Rußland und den Bereinigten Staaten empfiehlt ,
weil Rußland sich weigert , die an Inden verabfolgten amerikanischen
Pässe anzuerkennen.

Parteipolitisches .
= Crailsheim , 13. Dez . Bei der gestern vorgenommenen Land-

tagsersaßwahl wurde der Bezirk Crailsheim (bisher vom Bunde der
Landwirte vertreten ) vom Kandidaten der Fortschrittlichen Bolks-
partei , der die Unterstützung der Nationalliberalen und Sozialdemo¬
kraten erhalten hatte , erobert . Der Kandidat der Fortschrittlichen
Bolkspartei Robert Schaeffer erhielt 2589 . der Kandidat des Bundes
der Landwirte Karl Lang 2246 Stimmen .

] ! [ Köln » 13. Dez . (Privattel .) Zu der bekannten Reichsfinanz¬
reformrede des ReichsschatzsekretärsMermuth in einer der letzten
Sitzungen des Reichstages schreibt die „Nationallib . Korresp . für die
Rheinprovinz ", daß der Bund der Laudwirte und das Zentrum schon

Weihs endeten in einer künstlerisch außerordentlich wirksamen Huldi¬
gung Kellers, die von Weihs szenischem Talent einen neuen bedeut¬
samen Beweis ablegte : auf einer Tragbahre, die von Sklaven herein¬
getragen wurde , ruhte in königlicher Attitüde der Abundantia die
Göttin der Kunst, die dem verehrten Meister ein Busch prangender
Rosen darbrachte .

Und abermals öffnete sich die Bühne. Zuerst trat Herr Kunst-
imalet Ivo Puhony, der Erfindungsreiche , als Barietskünstler und
Schnellmaler auf, der fein Gemälde im Handumdrehen aus Feuer

, und Rauch vor den Augen des sachverständigen und gerade darum
, begeisterten Publikums hervorzauberte , ein richtiges Schönleber -Bild
;35encbigs. Und dann kam der darstellerische Clou des Abends , der
zugleich den Text des früher verteilten Extrablattes verständlich

^machte . Es war die Aufführung der dramatischen Pantomime aus
dem tripolitanischen Feldzug : ,,Bu jastyk kan jasch Jylau "

, die wie¬
derum dem Haupte F . Weih s entsprossen war.

Mit ihrem orientalischen Märchenzauber , in welchem die Wunder
von Tausend und eine Nacht eine düsterglimmende , aber darum nichtminder faszinierende Fortsetzung erhielten, in der die uralten mehr

, oder minder geheimnisvollen Beziehungen von Mars und Venus eine' in das Modern -afrikanische übersetzte Wendung ins Hochaktuelle fan¬den ; mit ihren eigenartigenzarten Tänzen und ihrem ganzen , sanften
! Stillleben, in dem so viel Hingebung an die Person wie an die Sache
' des Baterlandes ausgedrückt war ; mit all diesem und noch mehr er¬
zielte die Pantomime einen Sturm enthusiastischen Beifalls. Frei¬
lich, der .'arabische Wirt des Herrn Baumeister und der geschäftigeSklave des Herrn Weih , dann die ebenso von Malern und Bildhauern
vortrefflich dargestellten Araber, Musikanten , Tänzer und italienischen
Offiziere, dazu die wundersame Blüte arabischer Weiblichkeit in all
ihren Tänzen und Wonnen , — das gab der Pantomime die starke
Wirkung eines künstlerischen Erlebnisses .

Roch lange hielt dieser Eindruck de« Merkchens an. Dann traten
neue Kräfte auf, unter denen Herr Kunstmaler Firnrohr mit seiner
biegsamen, schmelzvollen Tenorstimme als erstklassiger Coupletsänger
sich hervortat. Endlich aber zeigte die vorgerückte Uhr , daß es wirklichan der Zeit war, nach Hause, d. h., ins Künstlerhaus zu gehen und
hier bei« Abschiedsglas des Festabends schönen Verlauf in würdiger

im Frühjahr Herrn Wermuth vorgeschrieben hatten , daß er in dem
Augenblick , in dem der alte Reichstag sein Leben aushauche, und der
Wahlkampf mit voller Kraft einsetze, die große Ehrenrettung des
fchwarz -blaurn Blocks unternehmen und in einem Ausblick auf den
Etat für 1912 eine Rechtfertigung der Eteuermehrheit von 1909 geben
müsse.

Das nationalliberale Parteiorgan stellt die Behauptung auf , daß
sämtliche Ressortschef im Reiche sich eine beispiellose Einschränkung
hätten auferlegen müssen , die nicht einer wirklichen sparsamen Wirt¬
schaft zu gute gekommen sei . Der Etat für 1912 werde nicht das wahre
Bild der Reichsbedürfnisse geben, sondern lediglich das Zerrbild eines
Sparetats , der auch die notwendigsten Ausgaben auf eine spätere Zu¬
kunft abschiebe , den Stand der Reichsfinanzen als möglichst glänzend
erscheinen zu lassen . Die Verantwortung für diese Behauptung muß
der „Rationallib . Korresp." für die Rheinprovinz überlassen bleiben .

Die Metzer Totschlags - Affäre.
ORB . Straßburg , 12. Dez . Wie die Metzer Polizeidirektion mit¬

teilt , ist die Angelegenheit der Ermordung des Hoboisten Marsch
gestern dem Untersuchungsrichter übergeben worden , der den Fall
aufgrund des 8 277 des Strafgesetzbuches weiter zu verfolgen hat . Der
Paragraph besagt, daß jeder, der an einer Schlägerei oder einen
Angriff beteiligt war , die den Tod eines Menschen zur Folge hatten ,
mit Gefängnis bis zu 3 Jahren zu bestrafen ist, Polizeibehörde und
Untersuchungsrichter haben bisher folgende Tatsachen festgestellt :

Die beiden Samains leugnen entschieden , an der Tötung be¬
teiligt gewesen zu sein. Der Angestellte der Gasanstalt Martin , der
sich in ihrer Begleitung befand, hat dagegen gestanden, den Marsch
mit einer ganz kleinen Flobertpistole geschossen zu haben . Zunächst
wird nun durch Sektion der Leiche festgestellt werden , ob die tödliche
Wund« überhaupt von einer solchen Waffe herrühren kann. Je nach
dem Ausfall der Sektion wird also die Frage erst beantwortet wer¬
den, ob einer der Samains noch als Täter in betracht kommen kann.,
Ergibt die Sektion , daß wirklich Martin der Täter war , dann wird
weiter untersucht werden , inwieweit die Gebrüder Samains als
Mitschuldige oder Veranlasser der Bluttat in Frage kommen. Einst¬
weilen werden sie , Martin , Eeny und Dürr in Untersuchungshaft be¬
halten .

hd Paris , 12. Dez . Der Metzer Vorfall hat hier keinerlei Unruhe
erregt . Die Zeitungen beschränken sich darauf , ausführlich über den
Krawall zu berichten, aber keine hält es für nötig , in einem Leit¬
artikel von politischen Folgerungen zu sprechen . Rach den Meldungen
der Pariser Berichterstatter in Metz ist Samara vollständig unschuldig.

3 « den Marokkoverträge« .
Paris , 12. Dez . (Agence Harms .) Die Regierung erklärte sich

damit einverstanden, daß die Erörterung des deutsch-franzöfifchen Ab¬
kommens in der Kammer am 14. Dezember anfängt , machte aber zur
Bedingung , datz alle Rachmittagsfitzungen hierfür bestimmt werden,
während die Vormittagsfitzungen für die Budgetberatungen verwen¬
det werden. Es wird bestätigt , daß die Regierung in die Abtrennung
der Interpellationen unter der Bedingung einwilligte , datz diese bis
zur Abstimmung des Senats über das Abkommen vertagt werden . Die
Regierung wird über diesen Punkt die Bertrauensfrage stellen , und
sich auch allen Anträgen auf Bertagung der Diskussion widersetzen ,
indem sie die Vertrauensfrage stellt. Ministerpräfident Caillaux und
der Minister des Aeußern de Selves werden , wie angenommen wird ,
nicht vor Montag sprechen . Die Debatte wird vier bis fünf Tage
dauern .

Wie es heißt, dürsten an der Erörterung über das deutsch-fran ,
zöfische Abkommen außer dem Ministerpräsidenten , dem Minister des
Aeußern, dem Obmann und Berichterstatter des Kammerausschusses
für auswärtige Angelegenheiten «och 33 Redner teilnehmen , da den
Interpellanten über die auswärtige Politik trotz der Lostremmng
der darauf bezüglichen Debatte das Recht eingeräumt wurde , gleich
den für die Behandlung des Abkommens eingeschriebenen Rednern
das Wort z« « greifen . Das deutsch -französische Abkommen wird vom
fachmännische « Standpunkt aus vom Minister des Aeußern , vom all¬
gemein politische« Standpunkt aus vom Ministerpräfident verteidigt
werden.

— Ifurts , 13. Dez. (Privattel .) Das Blatt „ Humanste "
will zuverlässig erfahren haben, daß während der deutsch - franzö¬
sischen Verhandlungen von Kinder ! en - Wächter dem
Botschafter Cambon mitgeteilt habe, daß Deutschland auf
größere Kompensation im Kongo verzichte ,
wenn es freie Hand gegenüber der großen
portugiesischen Kolonie Angelo erhalte. „Wir können
versichern , so schreibt das Blatt weiter, „daß Deutschland seine
Wünsche dahin präzisierte, daß es ihm am meisten um den Besitz
von Macusso im Gebiet von Soba , ferner um Ebeda und uni
die Festung Doreck . alles Orte in Angolos , an der Grenze von
Deulsch-Südwestafrika zu tun sei ."= Madrid , 13. Dez . (Privattel .) Das Blatt „Liberal " wundert
sich, daß auswärtige Zeitungen über die französisch -spanischen Ver¬
handlungen berichten und von der gefundenen Grundlage zu erzählen
wissen , als ob sie bei den Beratungen zugegen gewesen seien. Das
Blatt sagt, Frankreich werde das deutsch - französische Abkommen nicht
verwirklichen, solange es mit Spanien keine Verständigung erreicht
hat . Spanien werde sich nicht hartnäckig zeigen, aber auch von seinen
Interessen nicht nachgeben . Das Blatt ist der Ansicht , daß weder das

Gesellschaft noch einmal gründlich und sroh zu besprechen . Was dann
geschah und sein Echo in diesen Zeilen wiedcrsand . A. H .

Non d .or
= Stuttgart , 12 . Dez . Der Reichskanzler hat an den Verein

für Zeppelin -Fahrten nach Kenntnisnahme des Aufrufs zum Beitritt
foloe'rdes geschrieben : „Durch eine größere Teilnahme weit « «
Kreise an den Fahrten mit Zeppelin -Luftschiffen roütiie nicht nur
eine unmittelbare Unterstützung dieses nationalen Unternehmens
herbeigeführt , sondern gleichzeitig der Bau von Luftschiffen überhaupt
und ihre Absatzfähigreit wesentlich gefördert werden . Ich wünsche
daher den Bestrebungen den besten Erfolg ."

— Stuttgart , 12. Dez . Der Vorstand des Deutschen Luftschiffer¬verbandes hat in Weimar beschlossen, das Gordon -Bennrt -Ballsn -
Fliegen des Jahres 1912 in Stuttgart abzuhalten .

A . p . München, 9 . Dez . Die Flugmaschinenwerke von GustavOrto in München, die in erster Linie die militärische Verwendbarkeit
ihrer Konstruktionen im Auge behalten , haben einen neuen Zweidecker
ferüggcstellt , der • Hrereszwecke bestimmt ist . Dieser „Otto -Renn -
Drxpeldecker" — 9,50 Meter lang , oben 12 Meter , unten 7,90 Dieter
breit , 1.80 Meter tief und 399—320 Kilogramm schwer , wenn mit Be¬
triebsstoff für 2 Stunden versehen — ist zweisitzig und gewährt sowohldem vorne sitzenden Beobackter, wie daher dem Führer fteies Gesichts¬
feld nach vorwärts und nach unten . Die Maschine kann durch Lösenvon nur 4 Schraubenbolzen so zerlegt werden , daß der Rumpf samtden abnehmbaren Tragflächen leicht auf einem 19 Meter -Waggon
Platz findet . Das Zufammenfetzen geschieht in nur 19 Minuten .— Berlin , 12. Dez . _ Das Siemens -Schuckert -Luftschiff hat heute
nachmittag bei einer Prüfungsfahrt über dem Müggelsee eine Ligen¬
geschwindigkeit von 19,23 Met « bei gerade: Strecke mit und gegenden Wind erzielt. Alle bisher gebauten Prall -Luftschiffe find hier¬
durch beträchtlich Lbertroffen worden.

bck Sos Angelds , 12. Dez . Der amerikanische Aviatiker
Rodgers hat gestern die letzte Strecke seines Fluges vom
atlautifchea Ozea« zum Stillen Ozean beendet und ist glück¬
lich am Strande von Lang Beache gelandet , nachdem er vor
84 Tagen in Sheepfhead Bai an den Start gegangen ist.

deutsch -französische, noch das französisch -spanische Abkomme« eine cak
gültige Regelung der marokkanische » Frage bedeutet . Das Blatt gibtder Hoffnung Ausdruck, daß Spanien die in Besitz genommenen 8 «,biete « halten werde und eine Eisenbahn Centa -Tang « baue , wenn»'
gleich England dieser Absicht sich widersrtzea werde, weil diese Eise» ,
bahnlinie für den englische « Handel unvorteilhaft fei.

Die Spiouageaffäre Große irr England .
— Portsmouth , 12. Dez. Vor dem Polizeigericht wurde heute'

das Verfahren gegen den deutschen Kapitän Heinrich Große wege»
Verletzung des Gesetzes zur Wahrung des Amtsgeheimnisses mied«
ausgenommen. Die Anklage lautet auf gesetzwidriges Betrete « eine, '
verbotene» Platzes und ferner auf den Versuch , Tatsachen über die
Kohlenvorräte und die Stärke der Besatzung zu erfahren . Der Ge¬
richtssaal war überfüllt . Gleich zu Anfang erklärte der Nicht« ,,Oberst Owe«, die Richter hatten einen Brief erhalten , welchen sie
dem Staatsanwalt überreichen wollten . Dieser bemerkte, er wolle
vorläufig keine Notiz von dem Briefe nehmen.

Der Staatsanwalt führte aus , aus der beschlagnahmten Korre¬
spondenz des Kapitäns Große geht hervor , datz der Angeklagte tragt,

’
stellt war . um Tatsachen über Konstruktion und Bewaffnung bei,
tisch« Kriegsschiffe sowie über tatsächliche und geplante Borberei »
tungen für die Bewaffnung der Handelsschiffe im Kriegsfälle zu er¬
fahren . Das Polizeigericht beschloß hierauf , das Hauptverfahr «»
gegen Große vor dem Geschworenengericht.

Zur Lage i« Persien .
— Pekersknrg , 13 . Dez . Die offiziöse „Rossija " erklärt . Ruß¬

land beabsichtigte keineswegs, Persien den früheren Schah aufzu-
drängen, sondern überlasse ihn feinen eigenen Kräften und werde
ihm die Anerkennuttg versagen, es sei beim, daß Rußland darüber
mit England ei» besonderes Abkommen treffe. Die russischen Truppen ,die sich in Kaswi » konzentrierten , würde » erst in 8 Tage» weiter
vorrückc » , falls nicht außerordentliche Ereigniffe den russischen Ge¬
sandten zwingen, sie früher nach Teheran zu beordern . Die Grund¬
lage der russischen Politik in Persien müsse nach wie vor das volle
Einvernehmen und Zusammenwirken mit England gemäß den Prin¬
zipien des englisch -russische» Einvernehmen s von 1907 bleiben.

Die Unruhen in China .
----- Shanghai , 12 . Dez . (K. E .) Seit gestern mittag ist

am Paß von Niangtsekuan an der Grenze der Provinz
Schansi eine Schlacht im Gange . Die Kaiserlichen uZter
General Hin find etwa 10 000 Mann stark und verfügen über
drei große und zahlreiche kleinere Geschütze; die Rebellen
von Schangfi find gegen 15 000 Mann stark. Der Ausgang
der Schlacht ist bisher unbekannt .

--- -Peking, 12. Dez. (Pet . Tel.-Ag .) Heute nacht traf hier
eine russische Abteilung ein , bestehend aus 2 Kompagnien des
5. ostsibirischen Schützenrcgimenls mit 2 Geschützen und 2 Ma¬
schinengew ehren , im ganzen 350 Mann mit 5 Offiziere».

Der türkisch-italienische Krieg.
kg Mailand , 12 . Dez . „Avanti " meldet aus Rom . datz

dort in militärischen Kreisen die Nachricht verbreitet ' ist,
gestern habe in Derna eine große Schlacht stattgefnnde », in
der auf italienischer Seite 500 Mann anßer Gefecht gesetzt
worden seien . Der Kampf sei änderst erbittert gewesen .
Ein Zusammenstoß zwischen italienischen und türkisch-
arabischen Truppen in der Cyrenaika wurde allerdings schon
seit einigen Tagen erwartet .

] ! [ Rom , 13. Dez. (Privattel .) Dem „Corriere d 'Jtalia " wird
aus Alexandrien gemeldet, der Kreuzer „Piemonte " habe im Hafen
von Suez 5 türkische Kriegsschiffe in voller Ausrüstung vorgefuude».
Der Kommandant des italienischen Kriegsschiffes habe das Hafeu-
kommando « sucht, den türkischen Schiffen zu befehlen, Linnen 24
Stunden entweder abzurüsten oder anszufahren .

---- Wien , 12 . Dez . Der Rennfahrer Bartel , der feit
einiger Zeit Pilot ist , ließ sich von der Türkei auwerben .
Er geht in den nächsten Tagen mit einem Etrich-Rumpler -
Eindecker nach Tripolis .

Wasserstau » des Rheins .
Aonstanz . Hafenpegel. 12. Dez . 2 . 86 m ( 11 . Dez. 2.88 m).
Schukeriniel, 13 . Tez. Morgens 6 llhr 0,81 w (12. Dez. 0.75 w).
Kehl, 13. Dez . Morgens 6 Uhr 1,50 w (12. Dez . 1,59 m).
Mara » , 13. Dez. Morgens 6 Uhr 3,04 m (12. Dez . 2 98 m).
Mannheim , 13. Dez . Morgens 6 Uhr 2,10 m (12. Dez . 2,03 m).

Vergnügung »- und Vereins -Anzeiger«
tDas Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.l

Mittwoch , den 13 . Dezember :
Eintrachtsaal . 8% Uhr Konzert und Liederabend . Rudolf Thies .
Eabelsb . Stenogr .-Ver . 9 U . Vereinsvers . i . d . gold. Krone , Amaltenstr .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. Karlsruher Kynologenllub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht,
r. K . Mandolinengesellschaft. 8Va Ufa Probe in Alte Brauerei Printz .
Mandolinenklub . 8% llhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Musenmsaal . 8 llhr Konzert des Karlsr . Streichquartetts .
Männertnrnv . 8^ U . 1 . A .H .-Riege . 7^ U . Dam . I,Bismarckst . Sll . Mdch,
Rational -Stenographenverein . 9 Uhr Uebungsabend i. Klapphorn .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8 % Uhr Vereinsabend im gold. Adler,
^ »rnaemeinde . 8 '/, Udr Damenabteilung B , Eötdeschule. Gartenktr .

J . PetryWs
Hoflieferant

Juwelen , Gold- und
Silberwareu

Kalserstr . 102 . Tel. 1558 .

Brillant ' F^ inge
Brillant - Schmuck

ln schönster Auswahl
• erstklassige Ware •
• » Billigste Preise » »

Die Freude am eigenen Buch durch geschmackvolle Ausstattung und
erstaunliche Wohlfeilheit in allen Kreisen unseres Volkes zu ver¬
mehren, gilt dem weltbekannten Verlage Philipp Reclam jun . in
Leipzig als vornehmste Aufgabe . — und der soeben unter obigem
Titel erscheinende Weihnachtskatalog beweist diese Tatsache allen
Bücherfreunden aufs neue . Der der Stadtauflage der heutigen Num¬
mer unseres Blattes beigelegte Prospekt über die in neuer Be¬
arbeitung soeben erschienenen Goethe- und Schiller -Ausgaben der vom
Publikum und Presse so beifällig aufgenommenen Helios -Klassiker,
über die beiden Roman -Neuheiten von Hermine Villinger und Else
Höffner, sowie über die geschmackvollen Leder- und Pergament -Aus¬
gaben aus Reclams Universal -Bibliothek erinnert alle Leser recht¬
zeitig daran , daß die Bücher dieses Verlages für alle Literaturfreunde
stets willkommene Festgeschsnke bilden . 11299 »

Der Postauflage unserer heutigen Rümmer liegt ein Prospey
bei über den neuen patent . Schwitzapparat „Kreuz -Thermalbad ". Wie
können unseren Lesern sehr empfehlen , sich das in dem Prospekt er¬
wähnte „Eesnndheitsbrevier von Dr . E . Singer " (Keine Reklams-
Broschüre) sofort kommen zu lassen, welches Buch gratis und frank»
von der Firma Kreuzversand München versandt wird . iQ628a

t
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Ca. Dreihunder

Paletots allerneueste Fagotts
in Flausch, Tuch und englischen Stoffarten

Ca.öinhundertfünfsig

bis

Kostüme modernste Verarbeitung
in Cheviot , Kammgarn und englischen Stoffarten ,
Jacke größtenteils auf Seide

19566
unter regulärem Wert

Gefdiw . Knop

Prozent

, Familien - , Heirats -
Nvrmögens-

- Ermittelungen . Beobachtungen erledigt überall zuverlässig ^♦ ErstesKarlsruherDetektiv -Institut, sm -naftr 30 ♦
Größte Inh . C. Scheuer , langj prakt . Erfahrungen, Verbindungen

Y Geheime
9 Crurittelunaeu . S

Auskünfte T
nat überall auverläsi'ia >

L s
H s

Hs
£O
T

Schweizer Taschen - Uhren
Goldene Herren-Uhren . von Mk. SV.— an.
goldene Damen- Uhren . . von Mk 2«.— an.
silberne Herren« u . Damen-Uhren von Mk . 10 . - an,

empfiehlt mit Garantie 19542

Christian Frankls Goldschmied .
Karlsruhe . Kaiser- Baffaac 7 u . 8 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦r
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
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Geschwister Maisch
Tee -, Kaffee - und Konfitüren - Geschäft
Kaiserstrasse 161 . Eing . Ritteratrasse, Telephon 1985

ris -i -vis dem Doeringschen Spielwarengeschäft

Weihnachts - Ausstellung
in grosser Auswahl in

Christbaum - Konfekt in fmlteFoÄ k
s
OIade

Kinder- Kaufladen u. Puppenküchen - Artikel
reizende Neuhofen.

Hochfeine Dessert -Pralines und Fondants in verschied. Füllungen
Wiener Dessert und Zuckerl , feinstes Marzipan , Nürnberger und

Norddeutsche Lebkuchen. 19407

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins ,
= = = = = Sonntags geöffnet . —

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Bestecke
in Silber und echt versilbert

: : in reicher Auswahl
zu Fabrikdetailpreisen .

Karl Jock , Saismlr. wi.
Rabattmarken . 19067 .3 .2

Druckarbeiten jeder Art

Heirats -
Auskünfte

ü . Vor ! .. Lebensw., Vermögen rc .
im In - und Ausland besorgt das
Äeleliliv- unö AusliunslsbiW

,(C lobus “ SBj®.
IN Karlsruhe . Zähringersir . 4lg .
Telephon 2092 - -Inh N. 7hvmS8.u . i . Schaller , Pol .- Beamt , a. D.

Salatschfisseln
Kompotschüsseln
Honfehtschalen
Obstschalen

in Metall, versilbert ,
vernickelt, Messing
Grosse Auswahl .

19185

LWohlsofilegel
Kaiserstrasse 173 . B

-

Wasserdichte
Pferde - Decken

für grobe Arbeitspferde passend ,
per Stück Ml . 5 .—, 5.50 , 6 .—,

6 40 . 6 .60 , 6.80 , 7.—, 7.50 ,
7.80 . 8 .—. 8 .30 . 8 .50 . 8 .80 ,
9 . — unb 9 .50 . 19050

Zehr lohnend für Wiederverkäufe!:

Arthur Baer ,
Kailerstraste 133. I Treppe hoch ,Eing Krcuzstraße , neb. d . kl . Kirche .

©oioiLliinriditiiiin ,
neu. la Arbeit , mit Polstergarnitur
lsoia mit 2 Aauteuili billig ab-
zugebe » 19533

Pbllivvsiraste Nr . 19 .

KFUVLFUHLE.V

Anfang Januar 1912
werden

Mi. 5000 .-
aut sämtl. im Jahre 1911

ausgegebenen

verteilt. 19036
Die Chancen erhöhen

sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine,

Man wolle deshalb

und

des Rabatt-Spar - Vereins
Karlsruhe annehmen .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret ,Damen - und Kerrenkleider

Damen - und Herrenttosse
Manufaktur - u. Äussteuerwaren

Anzüge nach Mast . Pelze
ohnePretsaufschl .Kein Ab5ablungv -
aescbäft . Gefl . O.ff . unt . Nr 16445 an
die Erved . der „ Bad Preise "

Anttke Möbel :
Schränke . Schreib - n . Spieltische .
Siüble . Lchnirühle . Spiegel . Kom-
rnoden und ältere Mahagonimöbel
vnlig i.u verkaufe : : . ‘-338971 .5.2
Jos . Ktrrmanu , verrenftr . 40.

Billigste Bezugsquelle
i

für die

ff. Weizenmehl
5 Pfund 80 Pfg . v

feinstes Blütenmehl
5 Pfund 85 Pfg. 3

feinstes Konfektmehl
5 Pfund 90 Pfg.

feinste Pflanzen-
Margarine
Pfund 52 Pfg .

Pflanzenfett
weiß , in Tafeln , 34 Pfg .

Schweineschmalz
Pfund 60 Pfg.

Margarine
Pfund 68 Pfg .

Backhonig
Pfund JO Pfg .

Kranzfeigen
Pfund 28 Pfg .

feinste Mandeln
Pfd . Mk . 4 .20 . 4.4«

Gemeinsamer Einkauf,
billigen

Kohlwes» Amlimslrasi 25
Hauenftein, WihMsirche 30
Feibelmann, HMstratze 34a. J
NB. Sonntags bis 7 Uhr abends geöffnet.

Haselnutzkerne
Pfund 83 Pfg .

Orangeat
Pfund 60 Pfg .

Zitronat
Pfund 60 Pfg . >

Rosinen -
Pfund 45 Pfg . w

Korinthen "
Pfund 40 Pfg . ^7

Birnenschnitze
Pfund 20 Pfg .

Zwetschgen
Pfund SO Pfg .

daher diese stauuend
Preise . 19520 !
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bereinigte liberale Parteien.
Der Kandidat des X. badischen Reichstagswahlkreises

Herr Tta-trat Dr . Ludwig Haas
spricht am

Mittwoch , de« 13. Dezember 1911, abends ', - 9 Uhr,
in der Konzerthalle der „ Stadt Karlsruhe " in MÜhlburg

über :

„K fommcniien Reichstagswehleii
".

Jedermann ist hierzu freundlich eingeladcn . — Freie Diskussion.
.19304_ Ter Wahlausschuß.

Unter dem Protektorat S . ff . G . deS GroßherzogS.
Am Mittwoch , den 20 . Dezember ds . Js » abends ' !,8 Ufte,finbet im großen Saale der Festhalle

Wkihmlhtsskltt mit Kindklbkslhklmg
verbunden mit der

statt , wozu unsere verehr !. Mitglieder nebst Familienangehörige » hier¬mit freundlichst eingeladen werden.
Kartenabgabe erfolgt :

Am IS . Dezbr . d. I .. Alte Brauerei Höpfuer , Kaiserstratze,
„ 14. „ „ „ Vereiuslokal , Klapphorn .

jeweils abends von 8—10 Uhr.
Die Mitgliedskarten sind vorzuzeigen . 19382

. _ Der Vorstand.

Kutscher Zpruchuellii
NNd

Serdn KmeubilSung - FrmWim.
Einladung.

Donnerstag , de« 14. Dezember 1911 , abends 8'/, Uhr,
findet im großen RathauSfaale hier ein

Jugendschriften -Abend
statt unter gest . Mitwirkung von

Hofschanspielerin Friiul . Holm . Herr« Oberlehrer Otto Fritz
und Herr » Lehrer II » .

Ausstellung guter Jugendfchrifien .
Jedermann ist herzlich eingeladen . Der Eintritt ist frei . Schulkinderhaben nur in Begleitung ihrer Eltern Zutritt . 19539

Die Vorstände.

Heimatliche Knnstpflege.
Oeffeirtlrchev Vortragsabend
am Donnerstag , den 14. Dezbr . 1011. abdS . 8 Uhr . im Mnfeumssaal .

„Das badische Volkslied in Wort und Sang
",

Vortragender : Professor J>r . F . J .amey -Freiburg .
Mitwirkende : Gr . Hofschauspielerin Frl . M . Genter ,Konzertsängerin Frl . H . Wirtftwein ,der Chor des Gr . ffonfervatoriums unter Leitung von

Herrn Professor Scheidt .
Alle Knnstfrennde von Karlsruhe sind herzlich eingeladen .

Eintritt frei Der Vorstand .19579 ft . Hesselbacher .

Lettin chm. M Karlsrch.

Stenographen-Verein
Stolze - Sclirey .

Jeden
Mittwoch
abends

. „ SUhr
Pereins -

Aöend
im

«el». Aller,
Karl -

friedrichstr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

ui

>»«
gegründet 1872 .

Jeden Mittwoch , abends von
' Uhr ab . im Gasthaus „zur gol¬

denen Krone", 2 . Stock, Eingang
von der Amalienstr . Nr . 16. Ver¬
eins -Versammlung .

Jeden ersten Mittwoch im Monat
MonatS -Bersammluna daselbst.

Der Vorstand .

lasen Mittwoch ,
abends 9 Uhr :

Uebungsabend
im Vereinslokal „ Klapitbom “

(Ecke Amähen- u. Bürjerstr.)
SystemgetL und Freunde will -

kommen .

Mandoline-Klnli
Karlsruhe

. wo » .

Heute abend
halb 9 Uhr : *rruuc *

Lokal : „ Palmenaarten " ,
Herrenstratzc.

I .

Unter dem Protektorat Sr .
Kgl. Hoheit de4 Großherzog ?.

Unsere diesjährige 19577

Weihnachts - Feier und
Kinderbescherung

findet am Sonntag , den 17. d. Mts ., nachm. 4 lh Uhr mit einerAinderausiührnng — Schneewittchen und die sieben Zwerge — be-ginnend . ,m Saale des „Grünen Berg ", Kaiserstratze. 33. stockt.

Freitag , den 18 . Dezember, abenvs 8 '/, Uhr
i« große« Eintrachtsaal

Oeffentlicher Vortrag
*•« Hrn . Sanatoriums -Direktor Horst r Sieber aus Leivzig . Syndikusdes „Deutschen Reichsverbandes zur Bekämpfung der Impfung " , über

in 18759
verschied . Ausführungen
und grosser Auswahl.

L. Wohlsdilegel
Kaiserstrasse 173.

„DerImpfzwang MhnHsimsih.
T f \ ß 4 / Tüchtiger Bäckermeister in schm

Reßünmt kiiltrncht
Karl -Friednchstrahe 30.

Jeden Mittwoch

Schlachttag
Von 8 Uhr ab die sobeliebten

. Schlachtplatten.
wozu höflichft einladet 17773

Wilhelm Herlan .
GelbstgerLuchertes . mageres. “ 9§ Pfg .. (< Dörrfleisch Pfund

und die

Jmpfschüdigungcn im LteWe« Reich.
Aus dem Inhalt :

Drr ungesetzliche Impfzwang . Behördlicher Zwang, Er¬
lebnisse deS Herrn Vortragenden bei Pockenepidemien in Amerika ,Indien und dem Orient . Die Pocken eine lächerliche Krankheit.Die „ einwandsfreie4' Lymphe. Ministerialdirektor Wirk!. Geh ,Rat Kirchner und seine Reden im Reichstag voll von Fehlern/
Jrrtümern und Unrichtigkeiten . Der Reichstag und die Impf-debatten. Weitere hochinteressante Mitteilungen.

Durch die sogenannte „SchvtzpoLenImpstmg- werden
jährlich viele Kinder «st unter grausamen Qualen getötetoder krank gemacht, gelähmt nnd verkrüppelt . 19357

Zu dieser Versammlung wird Jedermann eingeladen .
Eintritt frei. Freie Diskussion .

Quartett
, (Klavier , 2 Violinen, 1 Cello )

für erstklassiges Lokal für Sonntag
(5— 11 llhr ) gesucht . Offerten mit
Angabe des Preises unt Nr . 11202aan die Exped. der . Bad . Presse"
e rbeten . 2.2

Verloren
lreitag morgen *1,12 llbr auf dem

Wegevon der Reichsbank zum Bahn¬
hof , Mühlburgertor , 1000 Mk . in50 Doppelkronen . Der Finder wolle
diese gegen hohe Belohnung ausdem Fundbureau in Karlsruheabgeben. 11199a.2.2

Zugelaufen
Dobermann (Rüde ) . Fuhrunter¬nehmer Seitz, Rüppurr . B39238

30000 Mark.
. Hypothek , zu 4V« Prozent auf

1 . Juli 1912 gesucht .
Offerten unter Nr . B39267 andie Expedition der „ Bad . Presse"

erbeten.

Villa,
Landhaus ,
früheres Pensionat , alter Herren¬
sitz od . dergl . iw schöner , freier Lage,nahe Kurort u . Station im Schwarz¬wald , oder in stiller Vorstadt eines
größeren Platzes , geräumig , zirka6—8 Zimmer u. Zubehör und zumsofortigen Bezüge frei , 11203a
zu pachten gesucht.

Nur Angebote mit Preisangabewerden berücksichtigt unter B . 1021
Freibnra t B . postlagernd . 2.2

Spiel - plan
von

Mittwoch bis Freitag
13 bis 15. Dezember .

LDXEUM
168 Kaiserstrasse 168

Ergreifendes Lebensbild In 3 Akten .
Hauptdarsteller :

Annie Bell, Lehrerin . . Frau Augusta Blad
Oven Brown , Vagabund . . Herr V . Psilander

Ein Kunstwerk I. Ranges !

Brillantring
für 40 Mk . zu verkaufen.
B0S011 .S.S Maakgrafeustr. * 4.

Austausch
siudnnse » aller Art . Näheres gegen
Rückporto. G . F . Burger , Berlin
W. 35, Aeglitzerjtratze 7. WS

Nunne im Harem .
Humoristischer Schlager .

Ein Ausflug nach der Edmunsklam .
ln der sächs.-böhm. Schweiz.

Iliustr . Ereignisse der letzten Woche.
Arthäme Dupie als Reporter.

Humoristisch .
Ein Abend auf dem Lande.

Tonbild . 19586

»ilttrüri» NMtkiorajZ . $.$7on «roß-
Seriogin | ni [r » er « aden .

Heute Mitimch
de» 13. Dezbr .,abends 9 Uhr
!im Vereinslokal

„Landsknecht"

Mm «
Iniitff

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

86 . Hundefreunde stets willkommen.

Mittwoch , den IS . Dezember .0. Vorstellung außer Abonnement.
Zum Vorteil

der HoftheaterpenfionSaustalt.
Zum erstenmal :

Das Sonntagskind . !/ '
Weihnachtsspiel in 6 Bildern
Angela Walter -Bvk . Musik von
Jakob Wolf. In Szene gesetzt von

>tto Kienscherf. Musikalische Lei¬
tung : Heinz Berthold .

Personen :
Frau Zungschnell, För -

sters witwc » im Dorfe
Birkenhof Marg . Pix .

Ihre Kinder :
Karl Eug . Rex.Trudel Alwine Müller .

Liefe!. später Gräfin
Edeltraut , Pflegetoch-
ter Hedwig Holm.Trine , eine alte Magd F . Meyer.Die Nachtfee Lina Carstens .

Knecht Ruprecht Max Schneider.
Stechpalmenelfe Hildeg . Baumann .

Berta Leger.
Reifelfen I

Emmh Ruf I.Drei Häschen:
Hüpf Rosa Frohmann .
Tupf Anna Kirschnick.
Schlüpf Berta Eisenloffel .Zwei Irrlichter

Clara Meyer.
Else Rauch.Die Puppenfee Hildeg. Baumann .Zwei Gnomen
Franz Aldinger .
Jarl Hermann .

Frau Nadelspitz, Schnei¬
derin Else Noorman .

Lehrmädchen:
Gretel Anna Frohmann .Marie Annemarie Holstein.Rosa Johanna Klebe.Lina Lisa Studt ."rau Wortverdreh Marie Gentes

Wander -Ausstellung r"l&si
des Bad . Kunstgewerbeverelna

im Kunstgewerbe - Museum Karlsruhe ,
Geöffnet vom 10. bis einschl . 17 . Dezember täglich vob 10—1 und 2—I Uhr,Sonntags von 11— 1 und 2—4 Uhr. Eintritt frei !

Priedr. Emil Meyer
Erstes Spezial-Geschäft für

Herrenwäsche n. Herren-Moden
Kaiserstrasse Nr. 126 (zwischen Wald- u. Karlstrasse),

empfiehlt als praktische Weihnachtsgeschenke
sein aufs reichhaltigste assortiertes Lager

zu eleganter Neuheiten =
in nur empfehlenswerten , guten Qualitäten, zu den
19121 billigsten Preisen. 2.2

Au! Weihnachts-Einkäufe
bis zum 16. Dezember gewähre IO

°
lo Rabatt . \ J

Tüchtiger Bäckermeister in schön,
Stadt Badens , mit eignem Haus
und gangb. Geschäft, kath., 30 I .
alt , vermögend, statt ! . Figur , gut .
Charakter , wünscht

iä “ Heirat
mit geb .. Häusl, erz. Fräulein von
angenehmer Erscheinung im Alter
von 20—30 Jahren , welches Lust
und Liebe zu solchem Geschäft hat .
Vermögen erwünscht, doch nicht
ausschlaggebend.

Gefl . Off ., mögl. mit Bild , unt
Nr . ©39262 au die Expedit der
„Badischen Presse" erbeten.

Hriratsgesuih.
Junger Mann , 27 I . alt , kath..mit eigenem Geschäft, 12—15 000 Jt

Vermögen , wünscht sich mit einem
Fräulem mit etwa- Vermögen in
Bälde zu verheiraten .

Offerten unter ©38981 an die
Exp» , der „Bad . Presse" . 4,4

ftonzertzither , fast ne«, billio
zu verkaufen. B3927Z

AnHiuNenstr. 38, S. Stock , rechts.

Der Graf von Ehrenberg I . Mac^.Die Gräfin von Ehren¬
berg Edith Deman .

Frau Werner . Kam¬
merfrau Marie Frauendorfer ,

sean, Kammerdiener H. Benedict,terta , Zofe Sofie Hauck.
HanS, Gärtnerbursche Jos . Römer.

Dienerschaft
Knaben und Mädchen aus dem

Dorfe Waldheim .
1 . Bild : Liefe! im Hause der

fslegemutter .
m Walde.

3. Bild : In der Schneiderinnen -
ftube.

4. Bild : LieselS letzte Nacht im
Försterhaus .

5. Bild : Im Schloß.
6. Bild : Wiedergefunden .
Die Tänze find von Frau Megri -

Bayz einstudrert .
Aufang ö Uhr. Ende st,8 Uhr.

Kasse-Eröffnung *(,5 Uhr.
Ermäßigte Preise.

Der freie Eintritt ist aufiehoben ,

Umhänge
und Capes r*mi| t oder firbt in~ it die Färber« und ehern .

% Ostertag Sohn
Inh . : Fr. DSubler

Kaiserstratze 14b Karlsruhe Telephon 1704
Reiche Auswahl in allen Preislagen von :

Damentasche «,
Portemonnaies ,Brieftasche«.
Zigarreu -EtniS .
Hosenträger ,
Schulranzen,
Aktenmappe«,
Hand- und Reisetasche «,
Holz- «. Rohrplatten -
Sosfer,

Pferdegeschirre
von der einfachste« bis zur
feinsten Ausführung ,tahr-. Reit- nnd Stall-
tenfilie «,

Bahn - nnd Fahrdecken»
Hundehalsbäuder ,
Hundcdecke«,
Rucksäcke»
Gamasche «. 1S570AA

Bis Weihnächte« 10% Rabatt .

Weihnachtsgeschenke!
StmiederD Men Imports
in allen Sorten , von den billigsten bis zu den alte - I
5.1 feinsten und ausgesuchtesten Qualitäten 14643 ]

10°
|o Rabatt bis Neihnachten .

W. ElmsNachfolger , iilsrstael
kürzester Zeit
Waadäostatt iPrint *. 13884
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Für den Weihnachtstisch besonders empfehlenswerte Artikel !
Weisse Damen -Wäsche

Vorderschlnsshemden . . . . . von Mk. ' .45 an
Achseischiasshemden . . . . . von Mk . 1.65 an
Beinkleider . . von Mk. 1 .75 an
Nachtjacken . . von Mk. 1 .40 an
Nachthemden . von Mk. 3 .25 an
geilockte Nachthemden . . . . . von Mk. 4 .75 an
geflockte Beinkleider . von Mk. 1.75 an
Anstands * and Promenade -Röcke

Herren -Wäsche
Weisse Oberhemden mit Glattleinen- u. Pique-Einsätzen
Farbige Oberhemden
Weisse Nachthemden
Trikot -Wäsche
Kragen, Manschetten and Serviteors
Socken in Wolle, Baumwolle und Seide
Krawatten in besonders grosser Auswahl
Hosenträger , Manschettenknöpfe
Kragenschoner

Taschentücher
Gestickte Bachstabentficher mit Hohlsaum m

verschied. Ausführungen von Mk 1 .40 p . 7* Dtzd . an
Seidene Taschentücher für Damen und Herren
Kindertaschentücher aller Art
Reinleinene Bielefelder Taschentücher
Madeira - Taschentücher , einzeln und in vornehmer

Carton -Aufmacbung
Spitz en-Taschentficher

Fertige Kissenbezüge , 80 80 cm , mit Festen, . von Mk. 2 .10 an

Fertige K ssenbezüge , 80 80 cm , mit ä jour -Arbeit und Stickerei . . von Mk . 3 .— an

Spitzenkragen, Fichus,
Jabots and Echarpes.

Schlafdecken . . . . . . . von Mk. 5,25 an.
Weiße Handtücher . . . p. 1

* Dutzend von Mk . 4 .25 an.
Schürzen für Damen und Kinder : Weisse Zierschürzen mit

Baute Haas - and

Bettdamaste , 130 cm breit . von Mk 1.15 an
Halbleinen für Kissen, 80 cm breit . . . . von Mk. 0 .80 an 19548
Halbleinen für Bett-Tücher, 160 cm breit . . von Mk. 1.60 an

Kamelhaardecken . . . von Mk . 11.75 an. Elegante Tüll -Bettdecken .
Tischtücher . . . von Mk. 2 .65 an . Servietten . p . * , Dutzend von Mk. 3,30 an
eleganter Stickerei , ohne Träger von Mk- 1.25 an mit Träger von Mk . 1.85

Kleider -Schürzen , Servier -Schürzen .

Nur ganz vorzügliche , erprobte Qualitäten .
eider -Schürzen , Servier .

Rabattmarken . Sonntags voa 11 bis 7 Uhr geöffnet .

Prenv Porrin n ^ tail Inhaber : Carl Ludwig Pressei
■ ■ CllSÄ ■ wl ■ ■ ■ ■ WVCiHllj Karlsruhe . Kaiserstrasse 124b.

Steigerungs-Zurücknahme.
Die auf IS. d. Mts. i« Durlach bestimmte

Zwangsversteigerung findet nicht statt. "210a

_ Iiaier , Gerkch soollzieher.

Wrms - Lnjtkigerniig.
Freitag , den 15. Dezember, nachmittags 2,Uhr . werden im Auktions -

lolai » Zahringerstratze 28» gbgen bar öfsenllich versteigert : ,
1 großer Zeichenschrank für Architekten, 1 sehr gutes Pranrno ,
1 Goldbronce-Uhr, 1 Büfett nußb . poliert , 1 Ctzrffonnier, eintür .

. Schrank , 1 Lrümeau , 1 Eckschränkchen, 2 engl. Bettstellen mit Rost
Matratzen und Polster , 1 Waschkommode und 1 Nachttisch mit
Marmorplatten , 1 Ottomane , 1 Sofa mit 4 Halbfauteuils , 1 Sofa
mit 2 Fauteuils , 1 Tisch , 1 Spieltisch , 3 Holzstühle, 2 Hocker.
1 Polsterstuhl , 1 Küchentisch , Küchenschaft . 2 Bodenteppiche,
Spiegel , 1 eif. Kinderbettstelle mit Matratze , 1 Nipptisch, 1 Küchen¬
schrank , 1 Herd mit Kupferschiff und Rohr , 2 Gaszuglampen .
1 Baukasten, 1 Puppentheater mit Kulissen und Text rc.. 1 Kasperl-

' tbeater mit 5 Puppen , 1 Krautständer , 1 «Zither mit Kasten und
Noten , Spiegel , Leuchter, 1 Partie Herren - und Frauenkleider ,
Stiefel , Schlittschuhe, Stelzen , Kindertisch , Nudelbrett , Fleisch -
nnd Buttermaschine , 1 Kinderschlitten, und sonst noch vieles .

Liebhaber ladet höflichst ein. 19563

Z. Kischmamr fern, Auk ionator.

Carl Burger,
Karlsruhe, Slernbergstratze 3.

Habe meine Tätigkeit wieder ausgenommen . Die rück¬
ständigen, zahlreichen Briefschaften, Abrechnungen, Berichte

ic. erledige baldtnnlichst.
Mein Deulsch -Amerik. Inkasso-Geschäft

werde ich in unveränderter Weise sortsühren. B3 »237.2.1

Briefmarken -AIbum,
neueste Auflage .

W Briefmarken "VW
in großer Auswahl empfiehlt B39291

Ernst Justi , Herrcnstratze Nr . 15 .

Oelgemälde 19462

Originale von RüdisüblJ , Professor W . Schröter , Hempflng
u. anderer Meister , sowie Studien s .nd preiswert zu vei kaufen.

Kunsthandlung Gerber
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse , Eingang Hirschstrasse .

IsUggagaa

AuÄai

Sattlermeister Mozer ,
168 Kaiserstrasse 168 . 19573.2.1

Bon einem Herrn wird ebensolcher
zur Beteiligung an

^ Lberillllieii - Reise
gesucht . Alsbaldige Offerten unter
Nr . B392Ü1 an die Expedition der
.̂ Badischen Presse' eroeten.

Äaus
in Freibnrg . Karlftr . . 10 Zimwer,
Kubehör . gr . Gartmi . . cvtt. auch

aden sofort verkäufi. B88385.5 .5"
. Rae ' " ' “

Lstert . 1 statt postlagernd 26 .

Zu kaufen gesucht ein Puppen -
zunmer m. E .nrichtung . Offert ,
mit Preis unter Nr . B39277 an
die Expedition der »Bad . Presse" .

Reitpferde,
7jähr . , Br . W. von Pollbluthengst
a . Hannov . Stute , 6^ähr . Rappstute
aus Irland eingefuhrt , zu ver¬
kaufen . Näh. durch Stallmeister
Oleclinowltz , Karlsrnhe .sPüv -
purrer straffe 1. 3339053^ .2

Auf die Festtage empfehle:tVsLik !
Span , offen , rot u. weih , ä Liter
von 80 4 an , sowie deutsche Weine
von 2V Liter an ab Patentkeller zu
äußerst bill . Preisen , ff. Flaschen¬
weine , Punschessenzen, Spiri¬
tuosen. Liköre, Champagner rc.
in ‘ I: u> l |, Fl . billigst bei 19587

A . Sperling , 51i}eint)anblg . ,
Götheftratz« 28 . Laden. 4. 1

3>on fetzt ab wiicheM
Donnerstag bis

Samstag frisch m-
tresseab

ra. 6 bis 9 Mud schmr
Preis fiir diese Woche82

" 6 m. b H .
bekannt**

Heirat .
Gebikd .Fräul . «.beit . Kam ., tadellos.

Ruf (Waise) s.gut u.häusl . erz., tücht .
i.fein . Haush ., unschön. Perm . u. eleg.
Ä'.iSst ., w . Höh. evang. Staatsbeamt ,
v . edl. , vorn . Charakt., i . Alt. v . Mitte
39 b. Ende 49 (a . Witw. m . 1 K .) kenn ,
zu lern ., zw . bald, glückl. Ehe . Ver-
initt . verb. Ernstgem. Offert , u . Nr.
B392L2 an d Exped . d . „Bad .P :este"

Hund zugelaufen,
Wolfshundart . f warzes Tier mit
gelben Abzeichen . Abzuholen inner¬
halb 8 Tagen gegen Einrückungs¬
gebühr und Futtergeld bei Felix
Speck , Landwirt . Oberweier .Amt Ettlingen . 11218a .2.1

SchUlerstrasse 22 Ecke Göthestrasse.

Metropol - Theater
Pracht -Spielplan von Mittwoch , den 13. bis incl. Freitag, den 15. Dezbr.

1. Krankenhilfe der Fischer
in Island.

2. ‘He Verschwörung des
Fiasko . 3. Rosaliens Streik .

Sehr interessanteAufnahme. Hervorragendes Drama . Höchst humorvoll .

Ein Weltschlager ! 4. Grösste Sensation !

„Avz dem Tagebuch einer Prinzessin
“

Grosses Sittendrama in 3 Akten aus der vornehmen Welt.
Spieldauer ea. 50 Minuten .

5. Oer eleklriscnt Funke u.
die eie ktr. Maschine.

Ein äußerst lehrreicher und
wissenschaftlicherFilm.

6.

Drama.

7 Eine wilde Jagd
im Warenhaus .

Etwas für die Lachmuskeln.

Haltestelle der btrassenttahminle „ Kühler Krug* ■

Zum Konfekthacken
empfehlen die in der ganzen Stadt verbreiteten

* 80 KOLA - Geschäfte
ihr vorzügliches

Konfßktmelll perPfnnd 22 ) 20 und
in 5 und 1U Pfund -Säckchen, bei grösserer Abnahme billiger , sowie

MälldßlD , ganzu . gemahl ., p . Pfd. 130 $ 140 u. 150 ^1

Haselnusskerne per pf^d
Herrn Friedr . Eiermann, Pforzheim .

Die mir gratis und franko
Obersandten Kuchen - und Konfekt-
Formen habe ich erhalten unf hat es
mich sehr gefreut, daß dieselben so
schön und praktisch sind.

Werde auch künftig eine treue Ab¬
nehmern Ihrer vorzüglichen Fabrikate
sein und solche überall bestens
empfehlen . Ac - tun -svolll

M. B.
Renchen , 5 . November 1911 .
Tödlich geben solch be¬

geisterte Anerkennungs¬
schreiben ein .

_ jßE AQSFR.iO verwende daher nur:
Eiermanus Backpulver ,

,, Vanillinzucker
„ Puddingpulver

in Paketen ä 10 Pfg.
Gegen Einsendung von 100 leeren

Packungen eine schöne , praktische
Form für den Küche, gebrauch nach
Wahl gratis und franko .

Friedr . Eiermano ,
Fabrik ehern . Produkte ,

Piorzheim. 11220a*

1U.Süss-Bahm-Margarine, SäTra 8
Zitronen i »•<* 6d7 <
Backpulver und Vanillezucker * n« 25t
Zitronat, Orangeat, Baekohlalen , Anis l. Hirschhornsalz
Die ständig nnd bedeutend steigenden Umsätze unserer Kola -Geschäfte
beweisen iüreLeisiungsfähigkeit,sowieihreBeliebtheit beim kaufend. Publiknm.

Rabattmarken . 19567.3.1

Höchste
Sparsamkeit

im Gebrauch ist Ihnen bei
Verwendung von Erdal -
Schuhcreme garantiert

Bei gutem Wetter braucht
Erdal nur wöchentlich ein¬
mal aufgetragen zu werden.

Erdal überall erhältlich .
Vertreter : Carl Halbich ,

Inhaber : C . Halbich & Arthur Gtthne ,
Karlsruhe , Viktorastrasse 6 . Telephon 2667 . 17159

artütß

(Vftttf - flTniinat ’te mit Firmendruck werden rasch und billigst an-
^/UNI 'N-VNvkl . lS aekertiat in der Druckereider BadischenPresse".

Herren - und Damen -Fahrrad
lAdlers billig zu verkauf . B39185

Durlacherstraße 59, 111.
Eine lieg. Dampfmaschine für

einen Jung . v. 8—14 Jahr ., wen .
gebraucht, bill . abzug . 8539250

Karlstraße 93. II . Stock.
Eine Nähmaschine

sowie gut erhaltener Neberzieher
zu verlaufen . B39241

Friedrnstraße 23 . IV . St .

Zu verkaufen
ein Ktndertischchen zu 3.50 Mark .
B39264 Jollvstraffe 13 . 4 . St .

KinoerbettsteUe . eiserne , neu .
sowie Sofa , neu bezogen , find sehr
billig zu verkaufen. .
3339271 Körner str . 15 , 1 . S -ock.
s Passendes Weihnachtsgeschenk ! m»

Große grauleineneVafeldeell «
mit
verk

schöner Handstickerei billigttzu
I. Grrwigstr . 33, V. r . 3389204

Ein gut erhaltener Herrenanzng
für groye schlanke Figur villtgzu
verkaufen. _ d39M »
GerwiastraSe 34. IlL <5t- ludA
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Ili

Zur meibnacbts-Bäcktrei :
BlStemtlil
in Handtuchsäckche, '.

(rot gestreift )5 Psd .-Täckchen

Konsekiiiichl
IN Handtuchsäckchen

(blau gestreift )
ü Psd .-Täckchen

95 Psg .

Säckchen
^

Mk . 1 . 85 J Mk , 1 . 05

nur reelle süddeutsche Mahlung

II s W. 88 . Mej )l 5 m 80

Eier
fachmännisch durchleuchtet

Koch 1V Stück 73 Pfg.

Sied 10 Stück 83 Pfg.

Mroimi
schönste, gelbe

Stück 5 Pfg .

Citronat
Pfd . 68 Psg.

Orangeat
Pfd. 60 Vfg .

Kiruschnihe
Pfd . 20 Vfg .

Jmljchgen
Pfd. 32 Pfg .

entsteinte

Pfd. 50 Pfg.

Kranffeigen
Pfd. Pfg.

Zucker
ia gemahlene Raffinade

Pfd. 30 Pfd.

Puderzucker
and

Hagelzucker
Pfd. 32 Pfg .

Tafelbutter
Pfd . 1 . 50

Schmal;
Pfg.

Pfg.

Manzrnfett
Pfd . 5 5 Pfg .

Palmin - u. Palmana.
Margarine

Süßrahm , Pfd . 7 2 Psg.

Marke „Esbu"
das beste ani Markt

Pfd . 85 Pfg.
Bester Ersatz für die teure

Tafelbutter .

Üidtplun
üanillinsndifr

Marke Detter « . Eierrnann

28

garantiert rein
amerikan. Pfd. DQ
garantiert rein " 9
deutsches Pfd . F NJ

Bei

Mehrabnahme

belesene Pfd . l » 40 MI.

HasrliliOrim
Pfund ^ 15 Ptg .

Cannthen
Pfd . 40 50Pfg . !

Wm
140 .45 60

Sultaninen
Pfd . 70 u . 80 Psg . i

garantiert rein Katar»N.Zucker ]
in ’ /* Pfd . Blöcken

Pfund Pfg .

Amoninm
(Hirschhornsalz)

m 5Pfg . u . 10 Pfg .Paket |

■ - i. Pfd . 20 Pfg .

im ganzen Pfd . 65 Pfg . |

Sämtliche
Gewürzei
AuiS, Fenchel, Zimt re. |

Preise ab Filialen :
) bei folgd . Artikeln: Mandeln » !bei 3 Pfd . 1 Pfg . pro Pfd . billiger | Haseluutzkerne , Nüsse ,Rosinen, Sultaninen .

3 Pakete
Phanko
3 Pakete

Pfg.

Pfg.

la . gewählt i Ofl
Pfund Ummm %9

' Mk .

2
„ 10

" " " " ‘ Corinten . Orange rt,Citronat , Margariue ,
1 Schmalz , Pflanzenfett .Diese Extra -Preise gelten nvr auf obige Preise vor Weihnachten.

HaauHud , & Co
Ga lila ba Ha

60 eigene Berkaufsstellen in Baden und Württemberg .
üScrionö nod) trasmürls nur men MchMme ab Berlaabableil. Aeiibasea >

hB. An den zwei kehlen Sonntagen vor Weihnachten sind
>unsere Geschäfte auch nachmittags geöffnet. 1956

Lersteigerliugeu
von Waren und
Frhrnifsen^W«

. tler Art in und außer dem Hause
übernimmt das

Aiiktiousgeschiist von S. Krüger,
Aolerstratze 40 .

17350 Telephon 2903 . 6.6

Selbstaestrirkte , unzerreißbareWaschseile in versch . Längenzu verkaufen im Zufluchtsheimdes Fürsorge - Vereins Mühl -bura, sfabriknraße 9. 19t 58 .2.2

Diwan ii. Buffet,
alspraktischeWeihnachtsgeschenkr
passend , billig zu verkaufen. 3.218965 Markgrafenstr . 21 )23 .

I

Uhrmacher
Kreuzstrafte 16, part.

Modere . Zimmerubren,
Wand - und itausnhren

Silberne 19390
Hfirren- u . DamenUhren

von 12 Mk . ' an.
3 Jahre Garantie .

Kein Laden ^daherbülige
... .. . .. Preise .

Rabattmarken.

Waschmschioe».
«erjiable Basch , «ab

6piilitmnnen.
WaKereiaier ,
AscheelMk.
Lfeaschicaie,
Lfeaoarstlier,
Kohleabehält «,
Ulltmll «ad
fonflige zeingeräle.
NeWackmschima,
Maadelreibaiaschmea,
oisaiaschiaea.
Memaschiiea,
Kaheemählka ,
MtWWsaMI ,
Mzelkije«,
Rchea- a.
WSmeslafchei ,
Weibe,
8achi>eschlMi»E»>»w-

Stickel u . Aluminium ,
extra stark,

empfiehlt 19001

SaMech,
Grotzh. Hoflieferant ,
Mm-aLmsdallangs-

geschäsl.
Erbprinzenstratze 2S .

^UAust Kühling JSS ?SÄ
Plnmhioron erkrankter Zähne , Zahnziehen etc, nach schmerz -r lUHIUlcrcIl losester Methode.

'

7flhnprcotv nl ' 1 u- ° *,ne Gauinenpiatte , garantiert für tadellosenC/aiillCI Satz Sitz , Haltbarkeit und naturgetreues Aussehen .
^ Schonendste Behandlung nervös , u . ängstl . Patienten . Lang ]ähr . Praxis .

IsIL Blumen
( 15656) Adlerstrasse 7 .

Antike Brosche
Bouquet aus Edelsteinen und
Perlen , 2 kleinere Briüantringe
billig abzugcbcn. 19405 .3.3
WMeihaustalt Mringerstr. 25.

Schreibmaschine ,
gebraucht, gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Osserten mit 2vstcm-An-
gabe unter Nr . 19550 an die Expedder «Badischen Presse" erbeten.

in größter . Auswahl empfiehlt als

IS . lilotter , Sattlerei.
18903 Kronenstraße 25 . 3 .2— Rabattmarken . —
oooooooooooo
8 Springerlesmodel 2
) Lebkachenformen q
0 Schokoladenmiischeln c
0 Marzipanformen 0
0 Ausstechformen 0
V von 40 Pfg. per Dutzend an, *
0 Konfektspritzen ?
X Metilsiebe X
q Backformen 18060 <o Tel schfisseln °
x Schneebesen , Pinsel a
3 Bäckerbesen

<j
0 Schiesser und Wannen o
Q in großer Auswahl . Q

iEmil DennigJ
OKaiserstr. lt Tel . 1141 . 0
H Rabattmarken §
OOOOOODOOOO

V

Hafen-, Reh-
unb Ziegen-Felle
werden stets zuhochstenTagespreisen
gekauft : Schwanrnftraße 11 .

Beständige Ausstellung
in praktischen 18716

Verlobungs -, Hochzeits - und
:: Gelepheifs-“ ' ' n

Haushalt -Artikel *
in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel,versilbert , Kupfern . Messing
Luxus- , Leder- und Holzwaren und Toilette -Artikel.

L. Wohlschlegel
Kaiserstr . 173 , zwischen Herren- u . Rltteretr .

Grolle Auswahl . —" Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel.

Ziehung am 19. Dezember .
Badische Pferde-Lotterie

Gesamtwert der Gewinne

lOOOOO .
Gesamtwert der Pferdegewinne

m70000
Hauptgewinn im Werte von

10000 .
Lose ä l MarK, ll Lose 19 MarK £Ä “ d
Zu haben in Karsruhe bei : Ca « l Götz . Hebelstr . 11 (15 ,LotteriebankGebr . Göhringer , G. m. b. H . Kaiserstr. 60.

nnd iä den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .
Lose - Vertriebs - Ges., Berlin, Monbijouplatz 2.

Aufzüge und
'

liefert preiswert in bester Ausführung
Willi . Fredenhagen ,

Gegr . 1872 Offenbach a . M . Gegr . 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge und Transport - Anlagen .

Geoeralvertr. : Ing . Ferd . Fischer, Karlsruhe i . B.
Sophienstrasse 12 — Telephon 1208. t06H a

Eufrichol Haarwasser
Pas Beste zur Pflege u Erhaltungder Haare .

Preis Mk.2 $ ni<3- überall erhältlich .,,

Leukon Mundwasser
Anfiseptisch , aromatisch .

Preis Mh .1. 20 .
VerlangenSie gratis Broschüre vom
Chem . Labor . Dr WALTER . PETERS

rSÜHCMEN .«
Prämiiert mit goldener und silberner Medaille .

Erhältlich in folgenden Niederlagen : Hofdrogerie Rotb , 10912a*
Med.-Drogerie Strauss , Mühlburg.
Medizinal-Drogerie Tscherning ,
H . Bieter , Kaiserstrasse ,
E . Henning, Kaiserstrasse ,
J . Dör linger , Rudolfstrasse 17 .
J . Denqter, Augartenstrasse 20,R. Günther , Kriegstrasse 3a,

E. Klarier, Durlacher Allee,A. Kuss , Friedrichsplatz 10,
A . Hildenbrand , Erbprinzensfr . 36,W . Schmitt , Herrenstrasse ,
A . Schwarz , Akademiestrasse ,E . Walter , Waldhornstrasse 45,0 . Wächter , Kaiserpassage .

Korsett -Reparaturen
werden gut u . billig besorgt 23“ms

Korsett - Spezial - Geschäft
Zähriugerstraßc 41a . 3.3

K.-Fahrrad ° '
B39062 ^ bill . abzugb.

Markgrafenstr . 25,4 . St . I.
Ein kleines Schaukelpferd lftbillig zu verkaufen . B39272
Jedanstraße 8a , Hinterhaus .

£ heater -Aufführungen
für alle Gelegenheiten.

'
17982 .54

Humoristische Herren - und Damen =Vorträge
für Gesang-, Militär- und Sportvereine etc . empfiehlt

Fritz Müller , Musikverlag,
Kaiserstr . 221 . Karlsruhe , Telephon 1988 .

Auswahlsendungen und Kataloge bitte zu verlangen .
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vom Karkr - Her Zriedhof.

M Karlsruhe , 11 . Dez. Die Hochbauten des Karlsruher Fried¬
hofes wurden neuerdings einer Renovation seitens des städtischen
Hochbauamtes unterzogen , die stch besonders mit der Aufbringung
eines wetterfesten Putzes auf den im Backsteinrohbau ausgeführten ,
äußeren MauerflLchen der Erustenhallen befaßte , einschließlich einiger
Baureparaturen , die im Zeitraum von 35 Jahren notwendig wurden .
3Hii den Hochbauten wurde im Mai 1874 (vgl . die Publikation : Der
neue Friedhof in Karlsruhe von Architekt Josef Durm . Berlin 1880 )
begonnen. Die Aufwendungen waren zu 274157 Mark veranschlagt ,
nack der angegebenen Quelle wurden 298 284 Mark erforderlich. Bei
den genannten Ausbesserungen mußten die mit Sgrafitomalereien ge¬
schmückten Lünetten der Außenseite , seinerzeit von der Hand des bau¬
leitenden Architekten selbst ausgeführt , fallen , und nun gleichfalls
durch marmorierten Stuck ersetzt sind . Sonst hat man die Grundsätze
des Denkmalschutzes walten lassen. In wenig günstiger Verfassung
zeigt sich jetzt das Innere der Friedhofskapelle , das inzwischen manche
Wandlungen erlitten hat .

Die Bestimmung des Raumes verlangt wohl gebieterisch einen
neuen stimmungsvollen Schmuck, der dem ersten Architekten aus
Gründen der Sparsamkeit einst versagt blieb . Die Anschauungen
über Aufwendungen bei Monumentalbauten haben sich inzwischen ge¬
ändert . Soviel wir wissen , ist seitens der Gemeindebehörde eine Ver¬
besserung der Innendekoration , auch der Kapelle , vor einiger Zeit
schon in Aussicht genommen worden . Der Baumeister der Friedhof¬
bauten , Eeheimrat Dr . Durm hat sich in erfolgreicher Weise bemüht ,
die Grundlage für eine Neugestaltung der Kapelle zu schaffen , von
dem Gedanken ausgehend , daß die 6 großen Fenster und die Rose
den Ausgangspunkt und das Hauptmoment bilden müßten , um eine
entsprechende Stimmung zu gewinnen .

Hier kam ihm sein alter und bewährter Freund — der Ehren¬
bürger unserer Stadt , der schon soviel für die künstlerische Ausgestal¬
tung derselben getan — Maler Wilhelm Klose entgegen , indem er
sich erbot , worauf schon vor einiger Zeit kn der Presse, ohne Namens¬
nennung hingewiessn wurde , diesen Schmuck stiften zu wollen .

Der Stadtrat nahm die 'Stiftung dankend auf und soll nun Glas¬
maler , Professor Fritz Eeiges in Freiburg , einer anerkannten Größe
auf dem Gebiete der Glasmalerei , beauftragt worden sein , die Aus¬
führung zum Preise von 15 000 Mark zu übernehmen . Gewiß ein
schönes Weihnachtsgeschenk für unsere Stadt , die dem geistig noch so
frischen und für alles Schöne in der Kunst so warm fühlenden .Herrn
neuen Dank schuldet und dem Stifter ein weiteres Blatt im Ehren¬
kranzes seines hochfinnigen Wirkens sichert. Unser Friedhof hat durch
die stilvoll und schön entworfenen Anlagen des Gartendirektors Ries ,
au ? dem neu erworbenen Teil beim Krematorium einen sehr beach¬
tenswerten Zuwachs erfahren , der eine eigenartige Behandlung der
Frage der weitern Ausschmückung desselben verlangt . Ein schöner
Aniang hierzu macht Se . Exzellenz Eeheimrat Dr . A. Bürklin , der
zurzeit ein Familienbegräbnis für seine Eltern und nähern Ver¬
wandte . für stch und seine Frau durch Eeheimrat Dr . Durm und seinen
Sohn Dipl . -Jng . Rudy Durm , Assistent an der Architekturabteilung
der hiesigen technischen Hochschule erbauen läßt , in Form einer 13
Meter hohen Kapelle über einem entsprechenden Ernstenraum . In
ernstem griechischem Stile , aus Granit , hellem Burgprebacher Sand¬
stein und hellem Marmor wird sich der Bau auf einem 1,80 Meter
hohen Eranitsockel erheben und wohl im Herbst 1912 vollendet werben .

Deutscher verkehr.
0 Karlsruhe , 13. Dez . Bei Eröffnung der in diesem Frühjahr in

Worms glänzend verlaufenen Hauptversammlung des Bundes Deut¬
scher Verkehrs -Vereine , welcher etwa 1 Million unserer deutschen
Landsleute repräsentiert , äußerte der Bundesvorsttzenide, daß neben
der Hebung des Fremdenverkehrs es eine hauptsächliche Aufgabe des
Bundes sei, Gegensätze auszugleichen , die auf dem Gebiete des Ver¬
kehrs zwischen den einzelnen Verkehrsinteressenten austreten . Je mehr
sich , dem Zuge der Zeit folgend, die Angehörigen eines Standes und
Berufes zum Schutze ihrer speziellen Interessen zusammenschließen, um
so schärfer drohen die Gegensätze zu werden , soweit die Interessen der
eiitzelnen Gruppen untereinander stch widersprechen oder sich zu wider¬
sprechen scheinen . Der Bund Deutscher Verkehrsvereine , der. soweit

*is
praktische u. wittkommeae

keleRchtaflisiejeastkade & M, .^ .?"
Ampeln , iSaion -Lastres , Suspensionen , Schreibtv -ch-
a. Flügel -Lampen , Wandarme etc.

Badeöfen , Badewannen , Sitz ,
QftttWlRlKlllHll9CBs Fase- and Kinderwannen , Bade-

and Toiletten - Artikel ,

klasettstBMe , Bidets, KraakoHsckt,
Gaskoch - and Bratapparite,
Gasheiz- aad ?ctr«l«an-9cfta,
ScideaschirncaadGlaswarca
Jfartaor- aad fayeacc-ToMca ctc
Gn»< ftsswahl Billige preist . BabattwarljeB,

Koarad Schwarz
18506.6.5 CrossherzoglicberHoflieferant

Speziaigesckift Kr sanitäre Magen ind Btiencbinng
Waldstr. 50 Barbrake Waldstr. 50-- Telephon 352. ==— =
H» des Seaatagea vor WelhaaeMea lat rneti

Geschäft TO« 11 Uhr ab xeUffnet .
. . T ■

nationale Gesichtspunkte in Frage kommen, nahezu alle auf dem Ge¬
biete des Verkehrs existierenden Gruppen umfaßt , und in dessen Vor¬
stand nicht nur regionale Verbände , sondern auch solche, wie der Ver¬
band reisender Kaufleute und der internationale Hotelbefitzerverein
durch ihre Vorsitzenden, beziehentlich ersten Direktoren vertreten find,
ist besonders geeignet , auf dem Gebiete des Verkehrs das Wohl der
Gesamtheit wahrzunehmen . In der Regel erfordern die hieraus ent¬
stehenden Aufgaben unendlich mühevolle Vorarbeiten .

So hat z. B . die im Oktober stattgehabte Eesamtvorstandssitzung
des Bundes eine Begutachtung über das heute viel umstrittene
deutsche Hotelwejen angeordnet . Weit entfernt davon , den Herren
Hotelbesitzern etwa Vorschriften machen zu wollen , möchte man doch
den zeitgemäßen Fortschritt der Hotels fördern , insbesondere der¬
jenigen , die in Gegenden liegen , in die der Auslandsfremdenverkehr
bisher noch nicht oorgedrungen ist. Dann ist aber auch der Wunsch
vorhanden , irrtümlichen Ansichten über unser im allgemeinen vorzüg¬
liches Hotelwesen, insbesondere im Auslande , entgegenzutreten .

Nur durch Einigkeit aller Interessenten kann hier etwas er¬
reicht werden.

Die schwerste Gefahr der Zersplitterung liegt auf dem Gebiete
des Verkehrs zweifellos in dem Umstand, daß der Deutsche von Alters
her der Sonderpolitik huldigt und ihm vielfach der Blick dafür fehlt ,
daß der richtige Weg zum Wohle des Einzelnen nur in dem Streben
nach dem Wohle des Ganzen gejucht werden kann. Besonders nach¬
teilig zeigt sich dieser Gesichtspunkt in der Fremdenverkehrspolitik der
einzelnen deutschen Länder und Städte dem Auslande gegenüber , und
man kann deshalb den vereinigten deutschen Eisenbahnverwaltungen
nicht genug dafür danken, daß sie die Initiative ergriffen haben , um
eine Sammlung in der deutschen Fremdenverkehrspolitik dem Aus¬
lande gegenüber herbeizuführen . Selbstverständlich kann ein solcher
Zusammenschluß der deutschen Verkehrsineressenten nicht etwa in der
Weise geschehen , daß diejenigen Bundesstaaten , die auf dem Gebiete
des Fremdenverkehrs schon hervorragendes geleistet haben , wie z. B .
unsere süddeutschen Staaten , zugunsten des übrigen Deutschland
bereits erzielte Erfolge aufgeben , sondern es gilt für das übrige
Deutschland von diesen fortgeschrittenen Ländern zu lernen und sich
ihre Erfahrungen zu Nutze zu machen . Jedenfalls bleibt es wünschens¬
wert und eine anerkennenswerte Bestrebung des Bundes Deutscher
Verkehrs -Vereine , daß wir mit der Zeit dahin gelangen , daß wir im
Auslande bei der Herbeiziehung des Fremdenverkehrs z. B . durch
unsere Auskunftsstellen im Auslande vor allem die schwarz -weiß -rote
Flagge zeigen, d . h . als einiges Deutschland austreten .

Briefkasten.
A. D^ hier : Der Monteur gehört zu den nach dem allgemeinen

Jnvaliditätsversicherungsgesetz versicherten, höheren Lohnarbeitern ,
unter das Privatbeamtenversicherungsgesetz wird er voraussichtlich
dann fallen , wenn er eine Dsamtenstellung einnimmt . — Der Reichs¬
tagsbeschluß über die Annahme des Privatbeamten - Berficherungs -
gesetzes vom 5. 12. 11 läßt als Ersatzvrrsicherungen alle Versicherungs¬
verträge , die bis zum genannten Tage abgeschlossen sind , zu.

R . R . in D.: Der Anspruch für die Verpflegungskoften scheint ver¬
jährt . Zur Teilung der Fahrnisse war das Einverständnis des Mit¬
erben erforderlich, zum mindesten hat er Anspruch auf anteiligen Er¬
lös . Das Gleiche gilt bezüglich der Beschaffung des luxuriösen Grab¬
steins, den die andern Erben nun auch allein zahlen sollen.

Iwan -Otto : Mit der Anstellung im badischen Staatsdienst , d . h.
mit der llebertragung der Dienststelle durch di« Oberbehörde (Gene-
raldirektion ) wurde die badische Staatsangehörigkeit erworben . Die
Kinder des Beamten sind danach badische Staatsangehörige , die Hei-
matsausweise für die Kinder können deshalb an deren Geburtsorten
(unter Hinweis und Vorlage der Anstellungsurkunde ) verlangt wer¬
den . Bezüglich der Hermatsberechtigung wäre zunächst festzustellen, ob
der Vater das Bürgerrecht (Einkauf usw .) in der württembergischen
Gemeinde erworben hat , die hessische Heimatsberechtigung vom Groß¬
vater her wäre nach dieser Feststellung ausgeschlossen. Läßt stch die
württembergische Zugehörigkeit nicht feststellen , so käme die hessische
des Großvaters in Betracht .

A. 9 -> Rastatt : Die Unterhaltsvttpflichtung des Vaters des un¬
ehelichen Kindes besteht in einer Geldrente . Eine Aenderung dieser
Verpflichtung etwa durch llebernahme des Kindes in eigene Ver¬

pflegung und Erziehung bedarf der Genehmigung des Vormundschasts -
gerichts . Sie wenden sich mit einer entsprechenden Eingabe oder
Vorstellung an die dortige Vormundschaftsbehörde (Amtsgericht ) .

K. L , hier : Die Anfrage läßt sich nur nach Einsicht in den Tei¬
lungsatt beantworten , nach Ihrer Darstellung wäre die Berechnung
der zugewiesenen Beträge nicht ganz in Ordnung .

L. A. Et . in 8 . : Die angefragten Bestimmungen sind in ver¬
schiedenen Gesetzen und badischen Verordnungen zerstreut und können
bei dem dortigen Bürgermeisteramt sicherlich eingesehen werden .

Web. 300 : Die Diäten find Pauschalvergütungen für die Reise-
spesen und Aufwendungen außerhalb des gewöhnlichen Bejchästigungs -
orts ; die außerhalb der vertraglichen Dienstzeit geleistete und beson¬
ders zu bezahlende Arbeit ist durch die Diäten nicht gedeckt und be¬
sonders zu vergüten , wenn nicht etwa im mitgeteilten Fall Gegen¬
teiliges vereinbart ist.

Rr . 140 S . : Der Mieter ist ohne Erlaubnis des Vermieters nicht
zur Haltung von Tiere « in der Mietwohnung oder den gemeinschaft¬
lichen Mietsräumlichkeiten berechtigt. Wegen der ohne Genehmigung
des Vermieters eingerichteten und durchaus unzulässigen Geflügelmast -
anstall , Hasenzucht und des Taubenschlags im Keller wenden Sie sich
auch im Interesse des Geflügels um Abhilfe an den Vermieter , der
das Nötige ev. mittels Kürze veranlassen wird . Bei Weigerung des
Vermieters wären Sie zur Klage gegen den Vermieter berechtigt .

Gg. L. in Für den durch das Lastauto angerichteten Sach¬
schaden haftet dem Beschädigten der Halter und der Führer des Autos .
Inwieweit der Führer von seiner Dienststelle oder der für die Führer
eingerichteten Haftpflichtversicherung Ersatz verlangen kann , richtet
sich nach dem Dienstvertrag und der Verficherungspolize. Einen direk¬
ten Anspruch an die Versicherung haben Sie nicht. Wenden Sie sich
an Ihre Direktion .

M . D., hier : Wir ersuchen um ausführliche Darstellung , ohne
die wir die Berechtigung einer Beschwerde weder beurteilen noch wei¬
tere Wege angeben können .

Rr . 100 SB, : Die Mietskündigung richtet sich in erster Linie nach
den hierüber getroffenen Vereinbarungen und dann nach dem Gesetz
(§ 565 B . E .-B . ) . Ohne triftigen Grund kann eine außergewöhnliche
Kündigung nicht erfolgen.

F . M . L. : Die Pflicht zum Eintritt in eine Zwangsinnung rich¬
tet sich nach §8 100 ff . Gew.-Ordnung und dem Jnnungsstatut . Als
Mitglieder gehören der Innung danach alle diejenigen Personen an ,
welche das Gewerbe, wofür die Innung errichtet ist. als stehendes Ge¬
werbe selbständig betreiben oder der Regel nach Gesellen oder Lehr¬
linge halten . Wenden Sie sich an di« Aufsichtsbehörde der betr , In¬
nung oder an das zuständige Bezirksamt .

8 . 8 .: Es handelt sich bei der mttgeteilten Verfügung des Bür¬
germeisters nicht etwa um ein Verbot des gemeinschaftlichen Verkaufs
von Back- und Spezereiwaren , sondern um den Hinweis auf die für
beide Handelsatten verschiedentlich geregelte Sonntagsruhe bezw.
Ladenschluß. Bäcker und solche, die ausschließlich nur mit Backwaren
handeln , dürfen in den Landgemeinden in der Regel von 11 Uhr vorm ,
bis abends 8 llhr offenhalän , dagegen Händler , welche und soweit
sie mit Spezereien , Kolonialwaren , Zigarren usw . handeln , von vorm .
11 bis nachm . 4 Uhr verkaufen. Den Bäckern ist gestattet , von vorm .
5 bis 9 llhr zu öffnen, den Spezereihändlern von 6 bis 9 llhr . Streng¬
genommen müßten Sie also beim Anspruch auf die langen Verkaufs¬
zeiten mit den Backwaren den Spezereihandel hiervon trennen oder
könnten nur die letzteren Zeiten für den Spezereihandel überhaupt
einhalten . Nach Sachlage ist für den kleinen Betrieb eine Ausnahme
wohl zu erreichen. Wenden Sie sich an das Bezirksamt .

F . K. : Gebrauchte Kleidungsstücke , Wäsche , sonsttge Gebrauchs -
gegenstände von Anziehenden, die zur eigenen Benützung dienen , sind
in Deutschland und den Zollvettragsstaaten zollfrei . Auf besondere
Erlaubnis (Bescheinigung) genießen diese Zollfreiheit auch Ausstat -
tungsgegenstäitde , Hochzeitsgeschenke, vergl . Sie § 6 des Zolltarifges .

H. <£. K. E . : Die Spareinlage über 1000 Mark ist steuerpflichtig .
A. W. Karlsruhe : Die Luisenschule ist in dieser Hinsicht sehr zu

empfehlen.
E. 33 : Sie können nicht viel dagegen tun . Versuchen Sie es ein¬

mal , durch briefliche Vorstellung bei den Eltern des Kindes .
S . B. Säckinge« : Die angegebenen Schmidtfchen Erzählungen

sind auch in eiue« Bande und sehr billiger Ausgabe erschienen. In
jeder Buchhandlung erhalten Sie Auskunft.

Weingroßhandlung

TTbolf Steiner örofitjerzogl.
Hoflieferant

Karlstrasse 22 Karlsruhe Telephon 1360
empfiehlt für die bevorstehenden feiertags ihre anerkannt guten

lifchweine von
Man verlange Preisliste !

pfg . an.
örstisproben frei lisus !

ittgete grau
>ltzen ob. zur Aushülfe . Offert ,
ter Nr . 2339115 an die Erped.
c „Bad . Presse" erbeten. 2.2
Reu emgetroffen :

Großer Posten 18545

3.50, 4 .50 , 5 .50 , 6.50 n. Wer.
Wilhelmstr . 34, i Treooe.

Sehr bekAnMtl
für Möbelhäuser!

Ein hiesiges, sehr leistungsfähiges
Möbel, und AuSftattungSgrfchäft
liefert an
Beamte u. Private
in gesicherter Stellung Möbel ,
sowie komplette Einrichtungen
auf monatliche und ' hjghrliche

Ratenzahlung
ohne Erhöhung des wirklichen Kaffa-
preiseS. — Beamte ohneAnzahlung.

Offerten unter Nr . 18866 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb. 6 .4

Brennholz ,
kurz gesägtes Bauholz , per Ztr . SV 4
bei Leopold Notkeis , Mühl¬
burg . Geibelstraße 1 . 8339122 .4.2

u . goldene 585er Herren -Dovpel -
deckel-Uhr zu verkaufen.
B38512.5.5 Markgrafenstr . SS.

LmenIlhreihM
wichst, solide Arbeit , ist preiswert
zu verkanfe «. Zu erfr . B3S037

Herrenstraße 54 , Schreiner « .

EtuisJBögen .Saiißn

• i Reparaturen
I sachgemäss u . billigst .
II Spezialität : FeinstcSo lo -Vio linerT
I Fuofen WahI Konst - Geigenbaoer and Reparatur

Zubringerstrasse Nr. 104 (zwischen Lamm - und Bitterstrasse .) Kein Laden .



Seile 10 Kadifche Nreffe . Mittagvltrtt . Mittwoch. den 13. 1811 .

Frisch einirejjenli
unsere vier ersten
direkten Waggons

spanische

Orangen
Stück *T Pfg

5 Stück 20 Big

Dutzend 4a Pfg

Madamen
55 mm Stück 5 Big

Dutzend 60 Pfg

hübsche

von 12 Stück Inhalt

Karton 80
ferner

Pfg

Aepfel
Walnüsse
Haselnüsse
Lebkucheiiherzen
Lebkuchenskhmlle
Muslrat-Jatteln

offen und in Geschenk-
Kartons 16541

Tasel-Heigen
Almerialrauben

Für

Wchmchts -Bälkerei
empfehlen wir

öWahm-MMiiie K a
Ml»- .. 52 4
KM- „ ÄA» 67 4
Xaver Rudloll

Blumenftratze 15. 18938

lelhnachts- !
Bäckerei

empfehle
./Wandeln Ia

dto. belesene
Haselnusskerne
Citronat
Orangeat
Backbonig 192421
Konfektmehl
Rosinen , Sultaninen , |

Korinthen etc .
[ nur Ia Ware u . bill . Preise |

mit Rabattmarken

Drogerie W. Tscherning
vorm . W . L . Schwaab

| Amaiienstr . 19 Telephon 519.
Lieferung frei Haus.

Pelze
Pelze

staunend billig .

Rur Zirkel32,
Ecke Ritterstr . 1 Trevve.

ckLLmeßtßL bei Einkauf vonKVrurrs Mk. 15 — an
eine Kinder-Garnitnr.

I » » « !

Fabrik Wittenberge , Per . Potsdam .
Bequeme Zahlungsbedingungen . Bei Barzahlung Rabatt .
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken u . Stopfen.

Singer Co. NähmaschinenHht.Ges.
19071 Karlsruhe . Kaiserstrasse 124 .

Molkereiprodukte Lieb
cinvfiehlt 19091 *

Eier ! Butter! Käse !
König und Teigwaren .

Reelle Bedienung . Billigste Tagespreise .
Waldhornstr . 28a , Me Wsersir.

Telephon 2563 . Bestellungen frei Hans.

Schöne Eestalthatgrosseßewalt!
Sie erzielt man gemeinsam mit voller
Büste , schlanken Hüften , schmalen

Leib durch den

Patent-Körpsrformr
ID. R. -P. System Platen -Barms)

Fachautoritäten betonen , der Körper¬
former sei z . Z . das Beste . Durch ihn
wird die Haltung edler , gestreckter ;
der Gang stolzer , elastischer . Hun¬
derte haben bei Frauenleiden Erleich-
terung und Hilfe durch ihn gefunden .

($ ^ -iDer Patent - Körperformer beseitigt
^ Deformationen , behebt Schwächezu¬

stände , ist der vollkommenste Korsett -
Ersatz . die idealste Binde f. Fettleibige .

Prospekt für Interessenten gratis .
Alleinverkauf :

Thalysia- Vertretung
Luise Vier, Kronenftr . 11.

Mindestens 25 % Zucker
enthalten die nach besonderem Verfahren in unseren Rohzuckerfabriken

Friedensau i. Rheinpfalz u . Gernsheim i . Hessen
bergestellten

MelasseT rockenschni^el.
Zuckerfabrik Prankenthal

Frankenthal , Rheinpfalz ,
Günstig gelegene Bezugsquellen werden nachgewiesen . 11007a.3.2

Grauer Militär - Extramantel
(Grenadier ), tadellos erhalten , billig
m, verkaufen . B38887 .L.2

Lophienftr . IS, 3. St .

Zn Weihnachtsgeschenken
empfehle zu des . ermässigten Preisen und
5 Prozent Rabatt

hübsche Neuheiten moderner
Bücher-, Noten -, u. Salonschränkchen ,
Mahagoni -Vitrinen u . Silberschränke ,zwei - u . dreitüriger Bücherschränke,
Herrenschreibtlsch und Diplomaten

jeder Art , 18404
alte n. moderne Sigtruhen , Stollen -
schränke u. altdeutsche Fauteuils .
Buffets in grosser Auswahl , Kredenzen
u. Gläserschränke , feine Tee -, Servier -,Näh- , Spiel - u. Rauchtische,
beqneme Leder- u. Klubfauteuils , bes .
billige Schreib- und Herrenfauteulfs ,

Klavierstühle , Wandschränke ,
Bücher- und Notenständer ,

bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
anf bessere Diwans , Chaiselongues ,
Salongarnituren , Fauteuils mit u. ohne
Einrichtg ., hübsche eis . Klnderbettft
u . Messlngbettst ., znrückges . Buffets,
Bücherschränke , Schreibtische jed . Art ,
einzelne bessere Bettstellen , Wasch-
kommode .Nadittische .Sptegelfchränke .
Trumeaux , viele Leder- u . Rohrstühle

W _ u . s . w . bei 10.8R . Dewerth , Haiserstr. 97.

Senn-, sowie echte Emaille -Bilder
f Ar Broschen . Anhänger und dcrgt . . nach feder Photo
graphic anzufertigen , in nur schönster Ausführung

Große Auswahl in Fassungen auf Lager .

Fr. Widmann , rnrnmi Smntr. 225
(Telephon 3028. Anruf Rahrgang.l

Äerkstätte und Berfauislokal für Gold - « . Silberwaren .
---------- Weihnachisgeschenke jeder Art.

. --- Kein Laden. — Billige Preise . —

lTrauringel Reparaturen
I M ltnerh tnheUnS aUsgefÜhrt

Vergolde» . I
Versilbern . |

Ankauf . Umarbeitung und Tausch von altem Gold ,Silber und Brillanten . 18465 .6.5

Ludwig

Nachfolger
KARLSRUHE

Kaiserstraße 112
Handschuh - und

Krawatten - Spezial -
Geschäft

Krawatten
in den neuesten Formen .
Stoffen u . Farben -Mustern .
Grösste Auswahl .

Stets kinW von Neieitei
Bei Barzahlung
10 ° Rabatt .

ter -
Stühle , gepolstert , von 30 Mk . an . Naehtstülile von
10 , 12 , 16 Mk . bis zu den feinsten . 19130 .4 .3

^ Iil. Weinheimer , Kaiserstr 81/83 .

Grosse Auswahl Billige Preise

Praktische

in Glas , Kristall, Porzellan,
Metall fiir Haus und Küche .

Franz Hug
kKar l-Friedrichstr . 14.

Prompter Versand

19149 .4 .8

nach auswärts

Gediegene Waren Rabattmarken

Glas - Christbaumschmuck .«Berfcnbc auch dies-« Jahr nur Pracht,»allst« Sortiment « in hochmodern«» dieoiahrige »Neuheiten in unübertroffener feinster Ausführung.Sortimenti , Inhalt WO Stück, als e» t verstlberte ,farbenprächtige Brillantreflexe , Frücht «, Aepfet,« irnen , Aprikosen. Pftrstche, Erdbeeren , ff. bemalteKugeln und Eier . Portemonnaies , Windmühle mitFlügeln, Weihnachtsmann , «bold. und Silberfifche,Panoramatug ., « astante ». St », u. Tannenzapfen ,viele m . glitzernd . Silderdrahtu . Seidenchenille leonifchübersponn. Luftballon «, vliven mit Silberguirlanden,läut . Glocke », Lhra , Glückspilze, farbenpr. Silder »-1lanzperr «m; » ug«kmtt schweb. Taube, sowie in Regen-
, ogenfarben ungemein feffelnd wirk. Blumen. Rosen,- Tulpe «, Nelken , « ngel » und Ster mit Edelweiß,Go » , und Silbernüfle ufw.. versendet au» erster Land, sorafältta »er.Packt, zum dilligen Preise von Mark 5.— franko (Nachnahme Mt . $.30).Sortiment 8 mit 21# Stück» tot« obenangeführt , znm selben Pretl .Sortiment 3 Ni. 120 Stück grStzere« Sachen in obiger AusführungMk. s.—.«•» v »uu yurpsis « vnufen in vvign 'auppiprung 'Ult . -tSor timent « mit M Stück der grSßten allerfeinsten Prachtstücke Mk . .BW « »ch liefere ich znm selbe« Preis jede» dieser »ter Sortimentein hochmoderner , Weiher SilberauSsührnua .

enlhalt jebeS Sortiment «inen mit Gla »-fruchte» u. Tran »«» prachtball garniert . Frnchtkorb (Länge 13 cm), ferner5>,n herrlichste» Farben schillernd. Papaaei mit bewegliche»» laSflügeln , IS cm groß. u. «ine großartig « auSgeftattet « Strahle «.« ron -nfpiZe, 21 cm lang, außerdem noch «t»«» groß . WeihnachtS-Enoeib<* WeihnachtSbotschaft . DlsseMmcnke ssnd£ j* *mmer wieder ju gebrauchen .§ ur « -schenk - und Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben . FürSänbler nnd Rereine Extra -Sortimente z« Mark , 1».—, 1̂ .—.Ade » Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha {S.-MJ 51 .^ abrikat ^ ^ Persanb ^p. SkaS -Ehriftbaumschmnck. Lieser. sürftl . tziif«.

AucK offne grosse Reklame Kautt der Kennef¬
einer guten Margarine nur

„Durlacher-Stolz”
Süssrahm -Margarine

vollkommener Ersatz für Naturbutter

„Frynus“
garantiert reines Pflanzenfett

der 9672a

fetal IlWmM
FriljSchmidt & Co. ,Durladi i. B,

Holzhandlmg 2 . Kottmv .
Marieustr . 60 . im Sägewerk ,empfiehlt alle Sorten Bretter . Rahme » , Latten , Stab -bretter . Perkleidungen , Falzbretter , Pitch - piue ,Eiche » » Buche » . Sarinuuß : c. B88987 .6 .3

Frische französische|

Aepfel
3 Pfnnd 35 Pfg .

3 Pfund 40 Pfg .

3 Pfund 45 Pfg .

Feinste

Lederöpsell
Pfd 20 U . 25 Pfg . I

Westindische

Bailiiei
Pfund 35 Pfg .

Neue 19525 1

Mm« i
iKaftanien )

Pfund 16 Pfg .

. Cr. m b rt .
. ‘ (•. «len »«haonten

Billige , 873'
Weihnachtspreisel
Damen-KostLme 9.75 al
Kostüm -Rocke 1 .90, Paletots 3.90
Unterröcke 1 .25 Blttsen95 4
1 Partie Normal -Hemden,
Unterhosen, Taschentücher ,
Socken » .Strümpfe staunend billig
Wiiheimstrake 34. 1 Tr.

Echt
Kristall :
Schüsseln
Körbchen
Gläser
Sammel Römer
Vasen 13777 .2.1
Tablets
Butterdosen
Honigdcsen
Menagen
Weinkrüge
Bierkrüge
Wasserflaschen

•Trauben waschgläser
Gabarets

in größter Auswahl
zu billigen Preisen .

LWoilsctilegel
Kaiserstraße 173 .

6iaswarea — Haa .haltartikel.

zahle
wegen grohen Warenbedarfs höchste
Preise f .abgelegteverren - u .Damen .
tleider , Schuhe , Weigzeug , Möbel .Betten . Komme z . jed . Zeit .J . <» l« tzer , Markgrafenstraße3.

JCaffee
Wiener ..Mischung , das Ff und Jt 2.—Karlsbader .. „ „ „ 1 .80

V . Merklc , Telefon 175,17612 Karlsruhe. 10.5
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Die Zeichnung
aut

nom . Mk. 11 %
.

4 */2
c
/oige Anleihe

der

Allgemeinen BAMBIMM in Beriiii
von 1911 ,

Tilgung irühestens vom ' 1 . April 1920, verstärkte Tilgung
nnd Gesamtkündignng vom 1 . Okt . 1920 ab zulässig , findet

Montag ;, de » 18 . Dezember ds . Js .
•zom Korse lOO '/« Prozent statt .

leb nehme Anmehldungen zu den Bedingungen des
veröflentlichten Prospekts spesenfrei entgegen .

Karlsruhe , 12. Dezember 1911. 19562
Veit L . Homburger .

GchMMiu „Edelweiß
" KarlsrnHe

Todes -Anreige .
Den verehrlicheu Mitgliedern zur Kenntnis , daß die

Beerdigung unseres lieben , treuen Sängers

Georg Baum
am Donnerstag 11 Uhr stattfindet .

Um zahlreiche Beteiligung der Herren Sänger bittet
19884 Der Borstand.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Heimgange unseres unvergesslichen Gatten ,
Vaters , Schwiegervaters und Grossvaters

Ernst Muser
sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden ,
nnd die letzte Begleitung sagen wir unseren herz¬
lichsten Dank. Besonderen Dank seinen Herr n
Mitarbeitern von der Grossh . Eisenbahn - Haupt¬
werkstätte , sowie dem Leib -Grenadierverein für das
zahlreiche Geleit znr letzten Buhestätte . 1339282

Karlsruhe, den 12. Desember 1911.

Die Mrsuernilen Hinterbliebenen.

Spezial-Abteilung für

Trauer
bedeutend vergrSssert

enthält ieichhaltigste Auswahl in :

Trauer -Kostümen . . 2650 3950 4900 u. hoher
Trauer -Prinzesskleider 2450 3600 4500 u. höher
Trauer -Wollblusen . 390 590 975 u. höher
Trauer -Seidenblusen . . . . 9^ lö 75 * höher
Trauer -Kastümröcke . . . 740 11 76 u. höher
Trauer -Mäntel in jeder Preislage . 17661

Auswahl bereitwilligst . — Sofortige Abänderung .

Nachf.
Teleph. 3120 .

Trauerhttte
in grosser Auswahl stets vorrätig .
51ur eigenes Fabrikat .

19575

S. RofeMcil , Kaisersfr. 137.

TBes -AllM .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unfern lieben
Gatten und Vater

Ctlirg Vam
Küfer

infolge eine- Schlaaanfalles
aus diesem Leben abzurufen

Die tr - uernde« Hinter¬
bliebenen:

Lim tan » ne.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag vormrttaa 11 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt.

Trauerhaus : Douglasstr . 10,
5 . Stock .

' 19564

Praktische
-

Einige ganz neuartige

enthaltend ein Bett , Welches tags¬
über unsichtbar in den Schrank
hinemgeklappt Wird , Weit unter
Herstellungspreisen zu verkaufen.
In Eiche m .Kapokmatratze.£ 135.—
in Tannen , dunkel geberzt,mit Bücheraufsatz JC 100 .—
in Tannen , hell gestrichen ,

tragbar auch f . Kranke, JC 70 .—.
Raumersparnis für kleine Woh¬

nung , auch für einzelne Herren
paffend. B39254 .2.1

Fischbach ,
Klauprecktstraste 39 .

WieI« nes. K"
-, °L "»

":
24 Mk . zu verkaufen. (Keine Fabrik¬
ware ) . » . ZA S k i e r . Tapezier ,
Skbützenftr . 53 . 2. St . B39,94 .2.1

Küchen-Einrichtung ,
best, aus Büffet . Kredenz, Tisch u.
2 Stühlen , moderne Handarbeit ,
für 70 Mk . zu verkaufen. B89236

Karl -Wilhelmstraße 1s. Part .
Antiker Barock - Schrank » ganz

eichen , preiswert abzugeben bei
B38510 Lebt, & gammle ,
5.5_ Markgrafenstr . 21 |23

Auf einem hiesigen Fabrikbüro
findet auf 1 . Januar ein

junger Mann,
der perfekt stenographieren und
maschinenschreiien kann, Stellung .
Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 18560 an die Expedition
der „Badischen Presse" erb. . 2.2

Spj -Miiuier
- auf eigeneSpesen — gegen

33 l IA'
0 Provision für leicht ver-

käufl . D. R. G. M. gesucht.
■Off. u. Nr . 1958t an die Exped .
der „ Bad . Preffe "

. 3-1

Allein¬
vertretung
für größeres Gebiet hat unter sehr
günstigen Verhältniffen zu vergeben:

MlrolkchnWs,-„-„ad«
für Anlasser, Controller und

Widerstande .
Bewerbungen unter Nr . 11213aan

die Exped . der „Bad. Preffe " erbeten,

Zu kaufen gesucht
«ine kräftige B37954.3.3

ÄchslWe mit Scheere.
Angebote erdet , an Georg Philivv
« , Sckaidt bei Weißenburg . Pfalz .

Herd ' • C
zu verkaufen,

«belftrttfce 24, II .

Spiegelschrank ,
:hr groß , Mk . 75 .—. eleg. Plii - ch-. . .

1 5,. . ~ . - -sehr „ , - - -
Diwan Mk . 35 .— , Flurga veröde
Mk . 16.^ -, alles neu , zu verkaufen.

Werner , Schlossplatz 13 , Eing .
Karl - Friedrichstr -, pari .,rechts. B«^»>
fiugnetz, ca . 25 m lg. . 3,5 m hoch ,

ig zu verkaufen . B39286
Sessingstrasse 33 . im Hof.

PromiiMs- ßieiseiißer.
der in Hotel und Restaurationen
gut eingefubrt , wird zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 11212a an
die Erved . der „Bad . Preffe"

. 3.1

ZUM Einkauf nützlicher
Weihnachts * Geschenke

bieten wir in allen Qlbteilungen

öurch hervorragende Auswahl
unö nLeörige Preise
Außergewöhnliches .

Geschwister Knopf .

I Stellen finden :
n Köchinnen, Jungfer , Zimmer¬

mädchen , tücht. Alleinmädchen
durch Luise Zeller , gewerbs¬
mäßige Stellenvermittlerin , Hirsch-
ftroje 25 , Htb . 2. St . B39284

Stellen -!
Reprösentant

einer Weltfirma
der Markenartikelbranche , der drei
Jahre lang ganz Mittelbaden be¬
reist hat , fumt sich zn verändern .
Am liebsten Reiseposten für ein gr .
Engrosgeschäftder Nahrungsmittel¬
branche. da in sämtl . einschlägigen
Geschäften bestens eingeführt . Gest.
Offerten unter Nr . B39266 an die
Expedition^d'er „Bad . Presse " erb .

Beamter , der Hausverwalter ist ,
sucht noch eine weitere Stelle als
Hausverwalter zur Einziehung
von Mieten rc .

Offerten unter Nr . B39269 an
die Exped: der „Bad . Presse " erb .

Wo könnte
geb. Mädchen , 22 Jahre alt , das

Koche» erlernen? ZL- sS
arbeit übernehmen,evtl . ohne gegen¬
seitige Vergüt . , auch ausw . Eintritt
kann auf 1 . Jan . erfolg . Offert . u . Nr .
B39283 an die Exp, der „ Bad . Preffe "

Ein Mädchen vom Lande , wel¬
ches gute Zeugnisse hat , sucht
Stelle auf sofort . B39252

Wilhelmstraße Nr . 65, 4. Stock .

Vermietungen.
Eine gutgehende

Wirtschaft
im Bad . Oberland auf 1. April
an junge , tüchtige Wirtsleute ,
Metzger bevorzugt , zu vermieten .

Offerten unt . Nr . B37340 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.1

gesucht ,ur eine großartige , prati .
Neuheit Alleinverkäufer . >-039066

Reiner Kassenartikel, über 200u|o
Nutzen . Branchekenntnis und Be-
trie skapital nicht erforderlich. Der
Artikel wird durch Reklame unter¬
stützt, daher spielend leichter Ver¬
kauf. Anfragen per Postkarte.
0 . W. Fuchslocher. Snnnfmtt a . Nk

Fleißige , männliche

Personen
können ohne Risiko hohen Brr -
dienst erziele ». Ein sehr lohnender
Artikel. Großartige Patent - Neu¬
heit, die überall gebraucht wird.

Offerten unter Nr. B39086 an die
Erved . der „Bad . Presse"

. 3.3

Fräulein
mit guter Schulbildung , auch ohne
Vorkenntniffe, nicht unt . 18 Jahren
auf kaufm. Bureau gesucht. Gefl.
Angebote unter Nr . 19580 an die
Ervevition der „Bad . Preffe" erb.

Für sofort ein heiliger , ettdiaiec
Ausläufer

gesucht. — Kaution muß gestellt
werden. 19588

Zu melden Sovbienstr . 8.

Bäckerei
mit Wohnung per sofort oder
später zu vermieten . 11047a.4 .3

II . Vogler 88bns , MM .
In Ettlingen

find schöne Fabrikräumlichkeiten
auf 1 . Januar 1912 zu vermieten .

Näheres 17111
Karlsruhe . Vorholzstraße 38.

In bester Lage der Weltstadt ist
ein kleinerer _Laden ~~9tl
evtl, mit Werkstatte u. Lagerraum ,
sowie eine 3 Zimmerwohnung
per sofort oder 1 . April billig zu
vermieten . Off. unter >239223 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Großer Eckladen
in der Südstadt ,

in dem seit 12 Jahren ein Kolo¬
nialwarengeschäft vetrieben wird ,
umständehatber per 1 . April zu ver¬
mieten . Seiner guten Lage halber
für jede andere Branche ebenfalls
gitt geeignet . Offerten unter Nr .
B39265 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erveten ._

Schöner Laden» mit oder ohne
Wohnung , für jedes Geschäft ge¬
eignet , auch für E-chnerder oder
Schuhmacher, ist per sof . oder spä¬
ter billig zu vermieten .

Näh. Rüppurrerstr . 17, 4. Stock ,
links. _ 3339274

Kriegftratze 12,
nahe dem Hauptbahnhof , ist eine
große 6 Zimmerwohnuna mit
allem Zubehör, Gas . elektr. Licht im
2. Stock auf 1. April 1912 zu ver -
mieten . Räh . im 2. Stock . 18940*

Schönes Büro
per sofort zu vermieten . 18282*

Kaikerstrasse 228 , 2 Treppen .

6WegeröumWWerM
Karlstrasse Rr . 78 . für jeden
Zweck sehr geeignet , per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheres
bei dl . Ettlinger & Wormser ,Serrensiratze 7 S.

mser ,18*30*

Akademiestratze 2 « ist im
2. Stock wegen Versetz ng eine Woh¬
nung von 8 Zimmern mit Zubehör
evtl , auch für Bureau geeignet, per ,
sofort zu . vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock . 15679

Rüpvurrerftr . 29 b
ist der 3. Stock , bestehend aus 5
Zimmern , Badezimmer , Speise¬
kammer , Balkon, 1 Fremden - und
1 Mädchenzimmer, 2 Kellern, auf
sofort zu vermieten . 19107

Näheres daselbst parterre .

SZimmer-
Eckwohnnng . Kaiserstr. 247, 2 Tx.
(Kaiserplatz) zu vermieten.

Zu erfr . rm 2 . St . das . 19063

MmenMe 24,4. 6t.
4—5 Zimmer samt Zubehör , per
sofort oder später . Zu erfragen
daselbst, Büro parterre . 13664*

Hübsche 3 Zimmer - Wobnnng
ist zu dem Preis von 400 Mk . sof .
od . später zu vermiet . B39255 .4.1
Gottesauerstr . 7 , II . Näh. i . Laden.
Bachstraße 40c , II ., 4 Zimmer¬
wohnung m . Bad, Speisekammer,
Balkon. Veranda , weg . Versetz» ,
sofort oder später zu vermieten.

Näheres 3 . Stock oder Hirsch-
straße 69 . pari . B37743

Klauprechtstratze 45 ist im II . St .
eine moderne Vierzimmerwohng.
mit Bad auf sofort od . 1 . Avril
z . verm . Zu erfr . III . St . B38802

Rüppurrerstraße 40 ist auf April
od . früher eine freund!. Wohng .,
bestehend in 3 groß. u . 1 kl . Z ..
nebst Zub . zu verm. Näheres im
Laden daselbst . . 8338944

Scherrstr . 10 ist eine freundliche
Dreizimmerwohnung , 4 St ., nicht
schräg (AUein -Bewohner des Stock¬
werts ) auf 1. April 1912 zu verm .
Näheres daselbst . B38998 .2 .2

Verla,enftratze 17 . l . Stock und
Essenweinsir . 29 . 3. Stock ist je
eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf sofort od . später
zu vermieten . 18161*

Zu erfragen Rudolfstr. 9 . 2. St .
Zahringerstraße Nr. 1 ist eine
Wohnung von 2 Zimmer , Küche,Keller, mit Koch - und Leuchtgas ,
auf 1. Januar oder später zu ver¬
mieten. Näheres im Laden da¬
selbst . B39231

^ Mühllmrg.
3 und 4 Zimmerwohnung, mit all.
Zubehör , sind sogleich oder später,um bill . Preis zu vermieten.

Zu erfragen bei Herrn Haus¬
verwalter Fröhlich , 2. Stock, rechts ,Geibelstraße Nr . 1 . B3W46

2 Zimmer , Wohn - und Schlaf¬
zimmer , gut möbliert, in freier
Lage, eventl. auch einzeln per
1. Jan . zu verm. B39251

Zu erfragen Karlstraße 64. vart.
Zu vermieten per 1 . Jan . 1912

bei beff. Familie gut möbl . Zim¬
mer mit gut bürgerl . Pension.
B39114 Leopolostr . 20. m .
Adlerstratze 36, 4 . Stock, großes,möbl. und unmöbl. Zimmer so¬
fort oder später billig zu ver¬
mieten . 8339216 °

Bernhardftr . 8, IIL , rechts , ist gelles
gut möbliertes Wohn - u. Schlaf¬
zimmer , ohne via - ii -vis , bei ruh.
Familie an befferen soliden Herrn
zu vermieten . B39I91 .2.2

Durlacherstraße 1, Ecke Kaiserstr.,2. Stock , sind 2—3 möbl. Zimmer,
ungen . (ohne vis-ä-vis) sofort bill .
zn vermieten . B39270

Friedricksplatz 3, eine Treppe, ist
ein gut möbliertes Zimmer auf
1 . Jan . preisw . zu verm . B8923S

lSartenftr . 40 , lll . ist ein großes.
gut möbl . Zimmer wegen Ver¬
setzung an bessern Herrn ob. Fräu -
lem sogl . zu vermieten. B39W7L1

Hirschstraffe 10, 1 Tr ., nächst den
Kaiserstr., ist ein schön möbliert .
Zimmer mit gut . Pension sofort ,
oder später zu verm . Das . auch
ein eins. Zimmer . _ B39178

Kaiserstraffe 135» 2 Treppen , denn
Marktplatz, sind 2 schön mobl.
Zimmer sofort oder spater _ zu.
vermieten. 3339217;ucluiuucu . ,

Körnerstr. 23, 1 Treppe hoch, ist
ein gut möbl., freunol . Zimmer .
zu vermieten . 8339258

.Krcuzstratze 16 , 1 Treppe hoch , er¬
hält ein solider Arbeiter Kost u.
Wohnung zu» bill. Preis . 3339151

Leopoldstraffe 18, 8. Stock , ist eins
möbl . Mansarde zu verm . 8339221

Lessingstratze 78, Part ., links , ist
' ein gut möbl. großes Zimmer nt.

2 Betten sof . Big , z . verm . 3339111
Mathystraße 1, IV . , . fit eut großes .'

schön möbliertes Zimmer an beff .
Herrn zu vermieten ._ 2339138 ;

Soficnstrahe 41, 2 Treppen , sind!
gut möblierte Zimmer » auch
vorübergehend sofort zu ver«.
mieten._ 2339128 '

Sofienstratze 62, Part ., bei der
Westendstraße, ist in gutem ruh .;
Hause ein hübsch möbl . Zimmer
zu vermieten . B38568

Zähringerstr . 63 , nahe d. Markt¬
platz, sind in schönem Hinterhs, ,
1 Treppe rechts, 2 möbl. Zimmer
ohne vis-a-vis zu verm . 3338805 :

3W " Pension .
1—2 Schüler höh . Lehranstalten

finden Aufnahme in gutem Hause '
zur Miterziehung des einzigen .:
12jährigen Sohnes (Quartaner des
Gr .Ghmnasiumsj . Liebevolle müt¬
terliche Pflege , sorgf .Ueberwachung
der .Schularbeiten , ev. Nachhilfe.
Prima Ref. Off . unt . 8339054 an .
die Erved . der „Bad . Presse " erb.

Moderne, praktische 6 Zimmer .
Wohnung auf 1 . April gesucht.

Angeboteunter Nr . B38398 an dm
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 6J5

Per April sucht kleine Familie
freund!. 4 Zimmerwohnung m«
Zubehör, nur ruh . Haus . Nahe
Lchloßplatz oder Kaiserstratze .
. Off. mit Preis u . Nr . 2339248 an

die Exped. der „Bad . Preffe erb-
3 Zimmerwohnung v. ordnungLl .

vünktl. Fam . a. 1 . April zu mrotmr
gef. Zentrum der Stadt , Hinterh ,
n. ausgeschl . Off . m . PretSang . u .
Nr . BM244 an dis Expedttton dex
„Bad. Presse" erbeten . ^

Beamter sucht 3—4 Zjmmerwohä
nung bis 1. April 1912

Offerten mit Preisangabe rmtj
Rr . 8389263 an die Exped . den
„Bad. Preffe " erbeten .

Kleine 3 Zimmerwohnung mit
Mansarde auf 1. April gesucht»
1 . ob . 2. Stock , Zentrum der suo ^
stadt , nicht über Augartenstr . uns

M . - 3- 2- 8
die Erved . der „Bad . Preffe " erb .'

Mohnungs-Gefurh l
Ä iur gutem Haufe von allein-

Dame (Witwe ) a. 1. April
,1912 geräumige 2 Zimmerwohnung ,
nebst Zubehör gesucht. .

Offert , nebst genauer PretSang .
unt . Rr . B39249 an die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten .

Ein groffes Zimmer und Küche
mit Glasabschluß , in der Weststadt
auf 1 . Aprrl 1912 zu mieten ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe u .
Nr . B39208 an die Exped . der
„Bad. Preffe " erbeten .

MM möbliertes Sinmer
mit voller Pension von Dauern
Mieter per sofort bezw. 1 . Jan . 31?
mieten gesucht. Marktplatznäht
bevorzugt. Gefl. Offerten mil
Preisangabe unter Nr . B39220 al .
die Expedition der „Bad . Preffe ".'

Herr sucht schön möbl. Zimmer
per sofort, am liebsten in der Süd¬
weststadt oder Zentrum der Stadl
bis Marktplatz.

Offerten unter Nr . B39287
die Exped . Lee »Bad .. Preffe er ».
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Preiswerte

Ueihnadit

Taschentücher
1 Posten Taschentücher, Reinleinen, ca. 46 cm '/• Dtzd. 2.45

Taschentücher ,
Serie I QK'/, Dtzd. « v

feerie II' /. Dtzd.

Halbleinen , .
mit kleinen Webefehlern

Se™ >"
1 . 60Dtzd.

Damen-Taschentücher, Batist , Reinleinen ,mit handgestickten Motiven Sortiment, 7* Dtzd. 3 .90

Baumwollwaren
Wäsche-Stoffe, Stück = 10 Meter, gebunden, 3.96 4.75 5.50
Flanell-Unterrock . . , . Coupon . 2 'k Meter, 1 .80 2.80
Wasch-Kleid, 5 Meter, ca . 118 cm, gebunden Kleid 4.25

Kleiderstoffe
1 Posten Elsässer Cheviots, Reine Wolle Meter 90 4ca. 110 cm Meter 1 .35 1.65 1.95
1 Posten reinwollene Schottenstoffe . . . . Meter 1 .35
Roben im Karton, 6 Meter.hübsche Dessins, doppeltbreit . . . . . . . 4 .50

■ Farbige Wäsche
Farbige Beinkleider . . . . . . . Stück 1. 15 1.75 2.25
Farbige Anstands-Röcke . Stück 1.75 2.15 2.65
Farbige Reformhosen, normalfarbig u . marine, Stück 2.90
Farbige Frauenhemden . Stück 1.75 2.10
Farbige Herrenhemden . Stück 2. 15 2.35 2.90
Farbige Nachtjacken . . . . . . . Stück 1. 15 1.55 2 .25

Schürzen
Farbige Zierträger-Schürzen, türk , gemustert 1.25 1.75 2.35
Hausschürzen, aus Ia. Stoffen . 80 ^ 1.15 1 .25
Prinzess-Schürzen, blauweiss getupft od . gestreikt . 1 .65
Blusen -Schürzen, Ia . gestr . Gingham . . . . . . 1 .35

Handarbeiten
Kreuzstich -Quadrate fê ^e

;
B Bauer

s
n
t; 18 j

Kissen , ca . 45/55 cm, rein Leinen, mit Rückwand St . 1 .25
Pointlaces-Decken . . . Stück 2 .75 3.90
Handgestickte Decken u. Käufer . . . Stück 2.35 3.65
Handgestickte Kissen mit Rückwand . . Stück 2.75
Arbeits- u. Frühstücksbeutel, gezeichnet Stück 22 4

Teppiche = Decken —Vorhänge
Läuferstoffe in versch . Qualit . Mtr. 60 H 1 .— 1.50 2.25 3.50
Linoleum , 200 cm breit . Mtr. 2.90 3.50
Wachstuch-Decken in versch . Grössen Stück 2.90 4L» 6.75
Jacquard -Schlafdecken . Stück 6.50 10.50 15.50
Daunen -Kissen , klein , versch . Muster . . . . Stück 1 .90
Fusskissen Stück 2.50 3.—
Felle mit Kopf . . Stück 14.50 25.— 38 .—
Orient-Kleinteppiche und Verbindungsstücke

Serie 1 _ 2 3 4 5
Stück 29.— 42.— 58 .— 80 — 100 —

Fenstermäntet . . . . Stück 2 .30 4.25 6.50
Reise-Decken . . . Stück 4.50 9.— 13.50 19 .—
Imit. Gobelin -Läufer . . Stück 3.75 4 .75 6.—

in allen Abteilungen .

Handschuhe
in eleganten Gesdienkkartons

Damen -Glacö-Handschuhe, mit 2 . Druckknöpfen Paar 1 .75
Damen -Lammleder -Handschuhe, Ia Qualität, weichesLeder . . . Paar 2R0
Damen -Zlegenleder -Handschuhe, Marke Grazie Paar 2.95
Damen -Suede- oder Dänischleder-Handschuhe, hochapärt

Paar 3 .— 3.75
Damen -Handschuhe Mocba Venezia , samtartiges Leder

Paar 4.— 5.50
für Ball und Gesellschaft :

Lange Damen -Handschuhe , Ziegenleder mit Musquetaire8 Knopf lg. Paar 4.25, 12 Knopf lg. Paar 5.25
Lange Damen -Handschuhe, Mocha Veneziana

10 Knopf lg. Paar 7.50
Lange Damen -Handschuhe, reine Seide, mit Musquetaire,Perl filet 12 Knopf lg. Paar 1 .95, 16 Knopf lg . Paar 2.50
Lange Damen -Handschuhe, glatt, reine Seide, mit -

Musquetaire, 12 Knopf lg - Paar 2.50,16 Knopf lg. Paar 2.95
Lange Damen -Handschuhe, Ia Flor, mit Musquetaire12 Knopf lg. Paar 1 .75, 16 Knopf lg. Paar 2.25
Herren-Glacö -Handschuhe, Ia Lamrnleder . . . Paar 2,—
Herren-Glace -Handschuhe , ,.Nappa“

. . Paar 2 .50 3.— 3.50
Herren-GIacö-Handschuhe, Dänisch od . Suede . Paar 3.75

Glas — Porzellan
Kücfaengarnitur , löteilig , blau Fond . 5.50
Küchengarnitur „Delft“, . . . 16 feilig, 6.50, 22 teilig 8L0
Speiseservice, ff. Dekor., echt Porzellan . . . 10.50 25.—
Kaffeeservice, echt Porzellan , 9 teilig, für 6 Pers . 1 .65 3450
Likörservice, 8 teilig , für 6 Personen . . . . 90 4 bis 5.—
Bierservice, 7 teilig, für 6 Personen . . . . 95 4 bis 6.50

Lampen
Pendel mit echtem Grätzin-Brenner . . . . . . . . 7.50
Zuglampc mit echtem Grätzin- Brenner, kompl ., mit

Perlbehang . 21.—
Schlafzimmer-Ampeln mit Grätzin-Brenner u . Prismen¬behang . 11 .50
Elektrische Tischlampen mit Schnur und Stecker . 2.65

Haushalt - Maschinen
Fieischhkckmaschinen . . . 2.35 2.90 3 .90 4.75
Brotschneidemaschinen . 5.25 3.25
Wirtschaftswagen . 1.90 2.25 3.45 bis 8.—
Kaffeemühlen . 90 4 1 .45 2.25 bis 5.25
Wandkaffeemühlen . . 2.90 3.90 5.75
Bügeleisen, fein vernickelt . 3.25
Wäschemangel . 19.— 21 .— 25— bis 55.—
Waschmaschine mit Ofen . . 43 .—
Volksbadewannen, Vollbad , verzinkt . . . . 16.50 19.50
Teppich -Kehrmaschinen . 9.— 10.— bis 19.—
Bohnerschrubber . 5.25 9 .— bis 14.—

Klein -Möbel
Bauerntische . 2.25, 2.95, 4.25
Serviertische . . 5.75, 8.50, 12.00
Bücher-Etageren . . 5 .75, 7.75, 9.50
Hausapotheken . 2.95, 5 .50, 10.50
Büstenständer . 4.75, 5.50, 9.50
Paneele . 2.25. 3.25, 4 .25
Handtuchständer . 95^ 1 .95, 3.50
Handtuchhalter . 754 954 1 25
Zimmerspiegel . 1 .95, 2.45, 3.25
Etageren zum Hängen . 2.25 , 3 .25
Schirmständer . . 2.75, 3.50

emaill . und lackiert , billigst. Alte
! Herde nehme in Zahlung . Repara¬tur sämtlicher Stzsteme . 8339280
Herdlager . Schillerstraße Nr. 4.
CSrltltfoml neu . mitMoquett-II . beäug. tft preis¬wert zu verkaufen . B39278

, Markus Svang , Tapezier,Leovoldstratze 11 . Seitenb., 2. St .

Mile8ehM-AiWe
verleiht y881 ^h

"
Kro»eustr. 33.

Zn einer aufblühenden Garnisons¬stadt Mittelbadens, ist eine modern
einger ichtet e , seit 1850 bestehende

Metzgerei
und Wurstlerei
mit Maschinenbetrieb (neu einger .)krankheitshalber zu verkaufen.Angebote unter ö . #48 , E . M.an Rudolf Moste, Manuheim . lluo'

Ganz billig abzugeben : Spiegel -
schr. , Schreibt., Trum., Plüschdiw.B39171 « kndemiestr . 49 , pari.

Waldhorn,8 -Bast . Tenorhorn , primaInstrumente, sehr billig, 11-
Tromvete abzugeben . 19309

Fritz Müller ,221 Kaiserstratze 221.

Pianirro
wird unter Garantie billigit ab¬
gegeben . 8:39211

Kaisrrstraße 205, IV., !ks .

Pianlno ,

Schuhwaren
Kamelhaar -Art-Schnatlen -Stiefel Gr . 20/24 25/26 27/30 31/35

Paar 1 .75 1 .95 225 2.45
Kamelhaar-Art-Schnallen -Stieiel

für Damen Paar 2.75, für Herren Paar 2.95
Kamelhaar-Art -Schuhe

24/29Pr . 1 .60,30 ;35Pr .l .75, Damen Pr . 1 .95, Herren Pr .2.25
Filz -Schnallen -Stiefel , Filz- und Ledersohle

24/29 Paar 1 .45, 30/35 Paar 1 .75
Filz -Schnallen- Stiefel , Filz- und Ledersohle

Damen Paar 1.95, Herren Paar 2.45
Ein Posten Damen -Niedertreter m. Friesfutter und

Ledersohle in Samt, Filztuch und Leder-Aus- O CE
führung . . . jedes Paar “ • U «l

Baby-Stiefel , Atlas abgesteppt, warm gefüttert Paar 1,45
Harburger Gummi -Schuhe

Kind. 22/28 Pr .2.25, Mädch . 29/35Pr.2.65, Dam .2.95 , Herr.4L50

Lederwaren
Cigarren-Etui, Leder . . . 1.75 2.45 4.75
Brieftasche, Leder . . . ' . . . . 225 L50 6.—
Poesie-Album . . . 1.25 2.25 3450
Tagebücher mit Schloss . . 1.65 2L0 475

Gürtel
Sammetgummigürtel . . ^ . 75 125 4
Farbige Gummigürtet . 50 75 4
Bunte Frls6gürtel . . . . . 75 95 125 4
Gürtelschnallen . . . . . . . . . . . 25 45 65 ^

Bijouterie
Armbänder, 800 Silber . . . 2.10 3.45 5L5
Moderne Collier, 800 Silber, mit und ohne

Stein . . 3.— 3.75 475
Herren- und Damen -Ringe , 8 Karat Gold . . 3450 475 6.25
Moderne GUrtel-SchlieBen, echt Stahl . . . 1.— 1 .20 2.—

Galanterie
Bowle, Messing . . . 12.— 16450 22450
Brotkorb, Messing . 4 — 4.75
Tisch-Schaufeln , Messing, mit Besen . 3.65 425
Obst-Korb , Messing , mit Giaseinsatz . . . 3.75 5^ 5 5.75
Rauchservice, Messing . . 3450 425 5450

Schreibwaren
Praktische Schreibzeuge mit Holzuntersatz 1.65 2.25 4450
Tintenfässer, Kristallglas, geschliffen . . 2.00 3.50 4.25
Globen . . . . . . 95 4 2.50 8.00
Schreibzeug-Etuis, gefüllt . . . . . . 1 .25 1 .75 2.45
Cassette , 50/50 Bogen u . Couverts m . Seidenpapierfutter 1 .35
Brief-Tasche mit Füllfederhalter . .. . . . . . . 1 .20

Toilette -Artikel
Toilette-Spiegel , mit vernickelter Metall -Einfassung

1.65 3.— 475
Toilette-Spiegel , imit . Elfenbein . . . . . . 2250 3450 450
Kopibürsten, imit . Elfenbein . 3.50 450 650
Kopfbürsten . . . . . 1-25 2.25 325
Toilette-Bürsten-Bretter, -- Münchner Kunst . 3.45 450 6-—
Parfüm-Zerstäuber . . 75 $54 t25
Parfüm-Zerstäuber, Crystall -Glas , geschl . . 3.— 4.50 6.—

m

neu , Vorzugl. Fabrikat, mit Garanttie äußerst preiswert zu verkaufen.19578 Drogerie , Kaiserstr. 08.
Ein noch ganz neues
Goerz TriMer Binode

mit 36X Flüchenvergrößerung für80 Mk . zu verkaufen.
Gefl. Angebote unter Rr . B39258an die Exped. der „Bad . Presse" .
/W ' Schülergeige % -MHmit .Kasten für 10 Jt zu ver¬

kaufen. 8339260
Relkenstraße 19, III ., links ..

Hebmchte FtilKer
nur gut erhalten, werden zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 19583
an die Exp . d. „Bad . Preffe " erbeten .

StzmMMche».90 ein hock , 5 Schubladen ,2tür. pol . Schränke,eintür. Schrank . U 10 .—
großer Spiegelschrank . ./t 75 .—
eleg . mod . Waschkommode ,vollst . mod. Kücheneinrichtung,2 schöne Stühle bill. zu verkaufen.B39235 Lesfingstr . 33, iui Hof . .

Theoter-Kostüme,
Uniformen , Frack - u . Gebrock-
Anzüae verleiht B39279.8.1Phil . Ilirsnh , Steinstrahe 2.

Fahrräder .
einige gebrauchte, mit Freilauf,sauber und gut gerichtet, sind billig
abzugeben. B39253.2 .1Willi . « « Hier ,Waldstr . 40 « , Ecke . Amalienstr.
WEmILKLlk «
mehrjähr. Garantiebillig z. verkauf. .
8339284 LuvvurrcrÜ » 88 1 . ~
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